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den Engländern wird Unſer Gauleiter vor den
der Hunger beigebracht 5chaffenden des Gaues
Ein „Erfolg“ des britiſchen Ernährungsminiſters 1 Gauobmann Bachmann gab DAF. Leiſtungsbericht

Eigener Bericht)Drahtmeldung un
hw. Stockholm 15. Dez. Die in der

nenen Woche in Kraft tretende Herabſetzung
der Fleiſchration in England bildet, wie
ſchwediſche Berichte beſagen, nur ein Teil
ſtück zu einer allgemeinen Einſchränkung
der Lebensmittel. Jn einer Londoner Mel
dung des „Svenska Dagbladet“ wird der
Fleiſchmangel auf Transportſchwierigkeiten
und „Verzögerungen“ in der Kühlhausab
fertigung zurückgeführt. Da es ſich vermut
lich zum großen Teil um zerfſtörte Kühl
hänuſer und, wie die Verſenkung des
10 350 BRT. großen Kühlſchifkes
„Orary“ zeigt, um Verluſte an geeignetem
Schiffsraum handelt, dürfte die „Verſpä
tung“ außerordentlich langwierig ſein.

Die Rede des engliſchen Ernährungs-
miniſters Lord Woolton vom Sonnabend, in
der er gegen das Hamſterunweſen
wandte, iſt recht gufſchlußreich für die
heutige Lage in England. Wenn ein pluto
kratiſcher Miniſter ſich wenigſtens zum
Schein gegen die Hamſterei der Reichen ſo
enkſchieden wenden muß, ſo dürften die
Mißſtände ſchon einen bedeutenden Umnfang
angenommen haben. Die engliſche Regie
rung hat, wie „Svenska Dagbladet“ hierzu
weiter meldet, den Lebensmittelmarkt unter
ſucht und gefunden, daß Schiebungen
und Schleichhandel vorgekommenſeien, beſonders im Früchte- und Gemüſe
handel. Ein Sprecher dieſes Gewerbes habe
erklärt, London ſei, was die Lebensmittel
lage angehe, nicht mehr weit davon ent
fernt, ein Chicago, d. h. Hauptſitz des
Gangſterunweſens, zu werden.

Lord Woolton hat bereits am Tage zu
vor in Portsmouth bei der Eröffnung
ſeines neuen „Aufklärungsfeldzuges über
die Lebensmittellage“ dem engliſchen Volke
die Notwendigkeit gepredigt, härter zu
leben. „Jch habe euch nach beſten Kräften
darin trainiert, ich habe euch beigebracht,
Butter praktiſch zu entbehren, ich habe die
Fleiſchration verringert und werde ſie
ſehr raſch weiter vermindern,die Tee- und Zuckerration herabgeſetzt und
ihr ſeht noch immer geſund und ſehr zu
frieden aus. Wir ſind jetzt in der
Offenſive begriffen. Jmmer mehr Lebens-
mittelſchiffe müſſen anſtatt Nahrung
Kanonen und Munition nach dem Nahen
Oſten transportieren. England muß ler-

11000 R mit Flugzeugen
und Mutilion an Bord verſenkt

Neun york, 15. Dez. Mackay Radio fing
einen über die ſchottiſche Funkſtation Port-
patrick weitergegebenen Funkſpruch auf, daß
der engliſche 10 926 BRT große Dampfer
„Weſtern Prince“ 400 Meilen nord
weſtlich der Küſte Jrlands von einem deut
ſchen UBoot torpediert worden ſei.

Das Schiff iſt inzwiſchen, wie ſeine
Reederei bekanntgibt, geſunken. Nach
einer Rentermeldung aus Neuyork erklärte
die Schiffahrtsgeſellſchaft Furneß Whity, der
kanadiſche Munitionsminiſter Howe
habe ſich unter den Paſſagieren
dieſes Schiffes befunden. Der „New York
Daily Mirror“ ſchreibt, außer dem kana
diſchen Munitionsminiſter hätten ſich noch
deſſen Aſſiſtent Woodward, Finanzberater
Scott und der Generaldirektor Tayllor vom
kanadiſchen Munitionsamt an Bord be
funden. Außer einer beträchtlichen Anzahl
von Flugzeugen habe die „Weſtern Prince“
19 000 Tonnen Munition und
Lebensmittel als Ladung an Bord
gehabt. „New Dork Sun“ teilt ergänzend
mit, die Mehrzahl der 60 Paſſagiere ſeien
Watgater geweſen, die zu amerikaniſchen
Miſſionen gehören und ſich auf dem Wege
nach England befanden. Die „Weſtern
Prince habe auch eine Anzahl zweimotorige
eher ellnggenge für England an Bord

abt.

seres Vertreter s)
nen, einfacher und überlegter zu leben. Jch
habe euch im Laufe der letzten 16 Monate
mit ſchmalen Rationen trainiert, ſo gut ich
konnte. England muß mehr Lebensmittel
produgieren. Große Weidegebiete müſſen
in Ackerland verwandelt werden.
werde nicht ſagen, wieviel Land wir pflü
gen müſſen, denn dieſe Ziffer würde euch
erſchrecken. Wenn die britiſchen Landwirte
nicht Selbſtverſorger werden, dann werden
wir in eine ſehr ſchwere Situativn
geraten.“

Der einzige „Erfolg“, den der eng
liſche Ernährungsminiſter zu melden weiß,
beſteht alſo darin, dem engliſchen Volk das
Hungern beigebracht zu haben. Wir
gratulieren! Wir bezweifeln allerdings, ob
das engliſche Volk das „Training mit ſchma
len Rationen“, das auch die höchſten Amts
ſtellen nicht mehr verheimlichen können, als
einen Fortſchritt empfindet.

wi. Halle, 15. Dez. Jm Rahmen einer
Großkundgebung der Deutſchen Arbeits
ſront, Gauwaltung HalleMerſeburg, die am
Sonntagvormittag im Reichsbahnausbeſſe
rungswerk abgehalten wurde und in der
Ganvobmann Bachmann vor nahezu vier
tauſend Politiſchen Leitern und Waltern
und Warten der DAF. aus dem geſamten
Gaugebiet den Leiſtungsbericht für das
Kriegsjahr 1940 verkündete den wir im
Jnnern veröffentlichen ſprach in groß
angelegter Rede unſer Gauleiter Staatsrat
Pg. Eggeling. Er führte etwa folgen
des aus:

Der ſtolze Jahresbericht der Deutſchen
Arbeitsfront im Gau Halle Merſeburg für
das Kriegsjahr 1940 ſtellt das Spiegelbild
der geleiſteten Arbeit in dieſer Zeitſpanne
dar nicht nur für die Tauſende, die in die
ſer Rieſenhalle erſchienen ſind, ſondern auch
für jene Hunderttauſende, die überall im

geit ſieben Tagen erbiltertes Ringen
Das ikalieniſche Stützpunkkdreieck Bardig- Capucco Sollum

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 15. Dez. Die Kämpfe um

Sidi el Barani ſind nach ſiebentägigem
erbittertem Ringen noch nicht zum Still
ſtand gekommen. Jn gut unterrichteten
militäriſchen Kreiſen Roms ſieht man vor
aus, daß die Gefechts handlungen
noch tagelang audauern werden.Man gewinnt in Rom den Eindruck daß
die Zurücknahme der Linien von Sidi el
Barani auf das rund 100 Kilometer weſtlich

re Stützpunktdreieck Bardia
Capneev Sollum nicht endgültig
iſt, ſondern vielmehr eine vorübergehende
Phaſe darſtelle.

Dieſe Anſicht wird durch die offiszielle
italieniſche Mitteilung unterſtrichen, die
beſagt, daß die hier angeſetzten Truppen
als ausreichend für jede Entwicklung auf
dem rieſigen Wüſtenſchlachtfeld ſeien. Dem
Geländeverluſt der Jtaliener, der im
Wüſtenkrieg keinen bemerkenswerten, ge
ſchweige denn entſcheidenden Faktor dar

ſtelle, ſteht auf engliſcher Seite ein
außerordentlicher Verſchleiß an
Panzern gegenüber.

Die klimatiſchen Verhältniſſe während
der erſten Phaſe des Kampfes um Sidi el
Barani waren für die italieniſchen Trup
pen inſofern beſonders nachteilig, als der
Generalſtab ſeine Hauptwaffe gegen die
engliſchen Panzerdiviſionen, die Luft
waffe, infolge der ſchweren Monſun
ſtürme nur beſchränkt einſetzen
konnte. Mit der Beſſerung des Wetters
und entſprechender Wirkung der italieni
ſchen Bomber und Schlachtfliegerverbände
hat ſich die engliſche Offenſive unter Gene
ral Ailſton, der der engliſche Rundfunk
ein ſtürmiſches Tempo vorausſagte, ſichtbar
verlangſamt.

Jn Rom warnt man davor, ſich auf
Grund der bisher vorliegenden Teilergeb
niſſe der noch andauernden Schlacht ein
Urteil zu bilden.

Aufn. Aſſociated Preß
„Ich freue mich, daß alles so gut abgelaufen ist!“

So Außerte sich der englische König bei einem Besuch von Coventry, In Begleitung des Mi-
nisters für innere Sicherheit, Herbert Morrison (mit Brille), besſchtigte er die Trümmer
der britischen Rüstungsstadt, die von der deutschen Luftwaffe in einem Großangriff ver

nichtend getroffen wurde

Gaugebiet hinter den zur Gauſtadt auf
gebrochenen Waltern und Warten ſtehen
und wie dieſe Tag und Nacht den gleichen
vorbildlichen Arbeitseinſatz leiſten. Das
deutſche Volk iſt eine geſchloſſene Einheit
geworden dank der Arbeit der Bewegung
des Führers, die aus dem Leben jedes ein
zelnen Deutſchen nicht mehr fortzudenken
iſt. Niemand ſteht mehr allein in
unſerem Vaterlande, jeder iſt Mitkämpfer um die Erhaltung unſeres Volkes
und der Sicherſtellung ſeiner Zukunft ge
worden. Mag die Leiſtung des einzelnen
im Rahmen ſeiner Kräfte noch ſo klein ſein,
ſo iſt doch auch ſie Bauſtein zum großen
Schickſal des deutſchen Volkes. Dank gilt
vor allem den Schaffenden in den
Betrieben des Gaues, aber auch
jenen gebührt höchſte Anerkennung, die die
gewaltige Organiſation aller ſchaffen
den Deutſchen ſchufen.

Die Jdee des Nationalſozialismus iſt die
beſte, die unſerem Volke je gehörte. Aber
auch die wundervollſte Jdee iſt nur dann
lebensfähig, wenn Männer bereit ſtehen, bis
zum letzten Atemzug für ſie zu kämpfen und
zu opfern. Gerade die letzte Rede des Füh
rers vor den Berliner Rüſtungsarbeitern
muß gedankliches Allgemeingut werden. So
ſtärkt ſie abermals die Kraft des Volkes zum
Durchhalten im gegenwärtigen Kriege bis
zum deutſchen Enöſieg. Die Kampfkamerad
ſchaft war es, die im Weltkriege die Jdee
des neuen Deutſchlands gebar und eine
völlig neue Wertung des Menſchen zeitigte.
Die Revolution die Adolf Hitler vollzog, iſt
darum nicht Sache des eigenen Volkes ge
blieben, ſondern hat zwangsläufig ihre Aus
wirkungen auch über des Vaterlandes Gren
zen hinweg ausſtrahlen müſſen. England
und Frankreich ſind als Verkörperer einer
überlebten Weltanſchauung zum Kampf
gegen das friedliebende deutſche Volk und
ſeine Führung angetreten. Wir haben den
Kampf mutig aufgenommen und werden es
zu verhindern wiſſen. daß Deutſchland
jemals wieder in den Zuſtand der Ohnmacht
geraten wird. Unſer volkliches Schickſal iſt
ſeit dem Mittelalter nie ein leichtes geweſen,
aber ſolange Deutſchland ſchwach war. kam
Europa jedoch auch nie zu einem wirklichen
Frieden. Die Jdeen des dynaſtiſchen Abſolu
tismus und der Demokratie im Sinne unſe
rer Gegner haben dem Abendland gegenüber
verſagt, ſie waren Ausdruckformen einzelner
Klaſſen und haben als ſolche auch vor den
großen Prüfungen des Lebens verſagen
müſſen. Die neue Wertung des Menſchen
aus der Weltanſchauung des Nationalſozia
lismus heraus wird Deutſchland und dar
über hinaus den Völkern Europas den
wahren Sozialismus und denwahren Frieden ſchenken. Der arbei
tende Menſch beanſprucht die Wertung ſeiner
Leiſtung und vermag auch nur dann neue,
wirkliche Leiſtungen zu vollbringen.

So lautet heute die Frage an jeden
unter uns: Was leiſteſt ön für dei-
nen Betrieb, für deine Betriebs-
gemeinſchaft und damit für dein
Volk? Leiſtungen erzengenRechte, der Nationalſoziglismus reſpek-
tiert ſie, ganz im Gegenſatz zu den pluto
kratiſchen Demokratien. Der Gegner hat
die Gefahren, die ſich aus der Exiſtenz unſe
rer Weltanſchanuung ergeben, erkannt. Der
augenblickliche erbitterte Kampf
ſtellt ſomit den eigentlichen Beginn
einer Umwertung aller Werte
dar, und im Ringen des Goldes gegen die
menſchliche Leiſtung kann nur die letztere
ſtegen!

Auch nach der ſiegreichen Entſcheidung
werden wir nur Arbeit und nochmals Ar
beit kennen, denn ſie allein vermittelt wahr
haft höchſtes Glück und Stärkung des
ewigen deutſchen Volkstums. Wir ſind zum
Kampf um die Erreichung großer, erhabener
Zle et uns leltenin dieſer großen
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Der Berieht des K.
Im Tiefflug gegen
kriegswichtige Ziele

Berlin, 15. Dez. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

In der Nacht zum 14 Dezember be
ſchränkte ſich die Tätigkeit der Luſtwaffe in
folge ungünſtiger Wetterlage auf das Ver
minen britiſcher Häfen. Im Laufedes 14. Dezember griffen einzelne Flug
zeuge mehrere kriegswichtige Ziele
in Süd und Mittelengland zum Teil im
Tiefflug an. In den Midlands wurde
eine wichtige Jnduſtrieanlage durch Voll
treffer ſchwerer Bomben wirkungsvoll ge
troffen.

Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht
ein. Jm beſetzten Gebiet warf er an zwei
Stellen Bomben, ohne Schaden anzurichten.

Ergebnisloſe Jagd nach
deutſchem Hilfskreuzer

Berlin 15. Dez. Aus Montevideo wird
gemeldet: Die von ſämtlichen Einheiten der
engliſchen Südatlantikflotte unternommene
Jagd nach dem deutſchen Hilfs
krenzer, der in einem Seegefecht den
engliſchen Hilfskreuzer „Carnavon Caſtle“
ſchwer beſchädigte, iſt ergebnislos ge
blieben. Dieſe Mitteilung machte Kapitän
Frank Pegram, der Kommandant des in
Montevidey eingelanfenen Südatlantik
flaggſchiffes „Enterpriſe“. 4

Kriegsverdienſtkrenz
für verdiente Banarbeiler

Berlin, 15. Dez. Zu Beginn dieſes
Krieges hatte der Generalbauinſpektor für
die Reichshauptſtadt, Speer, den Auftrag er
halten, kurzfriſtige Bauten der
Luftwaffe durchzuführen. Jn unermüd
lichem Einſatz haben deutſche Arbeiter in
Tag und Nachtſchichten die ihnen geſtellte
Aufgabe gemeiſtert. Jn Anerkennung dieſer
Leiſtung hat der Generalbauinſpektor dem
Führer beſonders verdiente Arbeiter zur
Auszeichnung vorgeſchlagen. Der Führer
hat dieſen Arbeitern das Kriegsver-
dienſtkreuz II. Klaſſe verliehen, dasim Rahmen einer würdigen Feier über
reicht wurde, an der hohe Vertreter von
Partei und Wehrmacht teilnahmen.

England droht Spanien
mit Aushungernng

Drahtmeldung unseres Vertreters
w. Stockholm, 15. Dez. Jm Rahmen

threr neuen Aktivität im Mitkelmeer hielt
es die engliſche Regierung für zweckmäßig,
auch Spanien gegenüber immer zudringlichere Tön e anzuſchlagen. Nach
dem der britiſche Generalkonſul in Tanger
einen ſcharfen Proteſt gegen die Auflöſung
der ehemaligen internationalen Verwaltung
eingekegt hat, hat jetzt der engliſche Bot-

ſchafter in Madrid der ſpaniſchen Regierung
gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß die
weitere Zulaſſung von Einfuhren
nach Spanien davon abhängig gemacht
würde, daß Spanien in keiner Weiſe Eng
lands Intereſſen ſchädige. England bringt
alſo Spanien gegenüber ſeine alten Ein
miſchungsanſprüche wieder in Erinnerung.
Zugkeich wird nach alter Gewohnheit mit
Aushungerung gedroht, wenn den
Erpreſſungen nicht prompt Folge geleiſtet
wird. Gleichzeitig erklärt die Londoner
Preſſe, die Vereinigten Staaten müßten
Spanien ebenfalls wegen Tanger zur Ord
nung rufen.

Wer wird Lokhians Nachfolger?
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 15. Dez. Das Gedränge
unter den engliſchen Politikern und Diplo
maten um die Nachfolge Lord Lothians auf
dem Poſten des Botſchafters in Waſhington
wird immer wilder. Vorübergehend wurde
ſogar der Herzog von Windſvr ge
nannt und dabei behauptet, ſeine Ernennung
würde einem beſonderen Wunſche der ameri-
kaniſchen Regierung entſprechen. Nun ſteht
Lord Halifax, den ſeine Feinde bei. dieſer
Gelegenheit aus dem Kabinett entſernen
möchten, im Vordergrund. Die Kombina
tionen um den Herzog von Windſor wurden
fallen gelaſſen, als der Herzog nach der
Unterredung mit Rooſevelt auf dem Kreuzer
„Tuscaloſag“ wieder zu den BahamaJnſeln
zurückkehrte. Nach amerikaniſchen Meldun
gen hat ſich der Herzog bexeiterklärt, die
Durchführung der amerikaniſchen Baupläne
quf den Bahama-Jnſeln zu unterſtützen.

Die Bedeutung, die England dem amerika
niſchen Botſchafterpoſten gerade jetzt bei
meſſen muß, wird in der engliſchen Preſſe
allgemein betont. Gerade deshalb iſt auch
der Streit um Lothians Nachfolger ſo er
vittert und die Entſcheidung für Churchill ſo
ſchwer. Sogar Lloyd George wird ge
nannt. Nach einer Meldung des „Spvenska
Dagbladet“ hat Lord Lothian, als er kürzlich
von London nach Waſhington zurückkehrte,
einen perſönlichen Brief Chürchills an Rooſe
velt überbracht. Er habe ferner ins Ein
zelnegehende Jnſtruktio nenüber zahlreiche Angelegenheiten gehabt, die
ex mit dem Präſidenten nach deſſen Rückkehr
Habe diskutieren wollen. Es handle ſich nicht
nur um wirtſchaftliche Fragen, ſondern
auch um politiſche, wie z. B. die Ent
wicklung im Fernen Oſten. Vielleicht ſei ge
rade deshalb Lord Halifax der richtige Mann
zur Fortſetzung dieſer Verhandlungen,

Warnung des Keichspreiskommiſſars
Verſtöße gegen Preisvorſchriften werden unnachſichtig verfolgt

Berlin, 15. Dez. Der Reichspreis
kommiſſar hat die Preisbehörden angewieſen,
in Zukunft bewußte oder grobfahrläſſige
Verſtöße gegen Preisvorſchrif
ten vhne jede Nachſicht zu verfolgen.

Wer Waren eigennützig verſchlech
tert, wer eigennützig die Warenmenge
verringert, ohne die Preiſe entſprechend
zu ermäßigen, wer ſich durch Herſtellung
oder den Vertrieb minderwertigerErſatz waren bereichert, wer Ketten
handel vder Kopplungsgeſchäfte
betreibt oder die Lieferung von Waren von
Gegenlieferungen abhängig macht vder ſich
gegenüber abhängig machen läßt, wer
Lieferungen verweigert vderzurückbehält, um ſich geldliche Vorteile
zu verſchaffen, wer ſich an unmittelbaren
oder mittelbaren Kriegslieferungen be
reichert, wer Höchſtpreiſe oder Höchſt
ſpannen berechnet und dadurch un ange
meſſen hohe Gewinne erzielt, werim Schle ich vder Schwarzhandel
Ueberpreiſe fordert oder zahlt, wer als
Vermieter vder Verpächter eine höhere

als die geſetzlich zuläſſige Miete vder
Pacht fordert, annimmt oder ſich ſonſt in
irgendeiner Weiſe gewähren läßt, wer als
Mieter oder Pächter unmittelbar vder
mittelbar eine höhere als die geſetzlich
zuläſſige Miete vder Pacht zahlt, wer ſich auf
ſonſtige Weiſe Gewinne verſchafft vder ent
ſtehen läßt, die nach den Grundſätzen einer
kriegsverpflichteten Wirtſchaſt als ungange
meſſen hoch bezeichnet werden müſſen, wird
wegen ſeines eigennützigen Verhaltens ſehr
ſtreng beſtraft werden, in beſondersverwerflichen Fällen nach es 4 der Volks
ſchädlingsverordunng vom 5. September
1939. Jn allen Fällen wird außerdem eine
etwa gewährte Ausnahmebewilligung wider
rufen. Alle Gewinne und ſonſtigen Vor
teile, die jemand ſich durch unſaubere Ge
ſchäfte der vorſtehend gekennzeichneten Art
verſchafft, werden ihm zugunſten des Reiches
wieder fortgenommen, und zwar ohne Rück
ſicht auf die weitere Exiſtenzfähigkeit ſeines
Betriebes oder Geſchäftes. Wer den Kampf
des deutſchen Volkes um ſein Leben benttzt,
um ſich zu bereichern, wird in ſeiner Exiſtens

„Hamburg heute praktiſch

Berlin, 15. Dez. Während ſich die
Tätigkeit der engliſchen Luftwaffe in der
letzten Zeit auf zweckloſe Einflugverſuche
beſchränkte, mußte England die heftigſten
Angriffe gegen ſeine induſtriellen Schlüſſel
ſtellungen Coventry, Briſtol, Bir-
mingham, Liperpool, Sheffield
und andere hinnehmen. Die britiſche Pro
paganda iſt dadurch in eine peinliche Lage
geragten; ſie hat nichts, was ſie dieſen
Schlägen als glaubhaften Ausgleich ent
gegenſetzen könnte. Jn ſeiner Not greift

hurchill wieder einmal zum altgewohn-
ten Rezept der Erfindung. Da ihm
nun auch Angaben über Einzelheiten ſeiner
angeblichen Erfolge verſchloſſen bleiben, faßt
er mit vollen Händen ins Regiſter der
Lüge. Er hat nie Skrupel gehabt, und ſo
trägt er auch diesmal fauſtdick auf und
behauptet, „in den letzten Wochen“ habe die
engliſche Luftwaffe „lebenswichtige Zen-
tren Deutſchlands ſo gut wie völlig außer
Betrieb geſetzt“.

neuester Lu h

vernichtet werden.

z

gentri
emicht wieder zu erkennen

Es kommt dem Generallügner, wenn er
ſich ſchon ſeiner Lieblingswaffe bedient, nicht
auf Kleinigkeiten an. Er nennt runde

Zahlen von Bombardements deutſcher
Städte, die ſo phantaſtiſch ſind, daß ſie wie
Märchen aus tauſend und einer Nacht
klingen. Churchills Erzählung gipfelt darin,
Hamburg ſei „praktiſch heute nicht
mehr wiederzuerkennen“. Er ver
gißt dabei allerdings, daß die RAF. vor nicht
allzu langer Zeit Hamburg bereits „pulveri
ſiert“ hatte. Anſcheinend rechnet er damit,
daß die Engländer nach den vielen Luft
angviſfen, die ſie durchmachen müſſen, jeden
Gradmeſſer für Wirklichkeit und Zwecklüge
verloren haben. Aber in der übrigen Welt
wird man ſeine neueſten Lügen erkennen.
Kein einsiges deutſchesRäſtungswerk iſt zerſtört worden,
hat der Führer erſt in ſeiner letzten Rede
vor den Rüſtungarbeitern feſtgeſtellt. Daran
vermögen alle Lügen Churchi s nichts zu
ändern.

Der italienische Wehrmachtbericht

Blutige Kämpfe bei Sidiel Baram
Das Schlachtfeld mit feindlichen Panzerwagen und Tanks überſät

Rom, 15. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Nach der Evaknierung von Sidi
el Barani kam es am geſtrigen ſechſten
Tage in der großen Schlacht in der Wüſten-
zone Fort Capuzzo SollumBardiag vom Morgen bis Sonnenunter
gang zu blutigen Kämpfen zwiſchen ita-
lieniſchen und engliſchen Truppen mit un
aufhörlich wechſelnden Angrif
fen und Gegenangriffen. Das
Schlachtfeld iſt mit Gruppen von brennen-
den feindlichen Panzerwagen und Tanks
überſät. Der Druck der feindlichenStreitkräfte hat jedoch m v ch nicht
nachgelaſſen. Die Luftwaffe hat ſich mit
der ſie auszeichnenden bewundernswerten
Opferbereitſchaft eingeſetzt und die feindlichen
Linien ununterbrochen bekämpft und mit
Bomben belegt. Bei den geſtrigen Kämpfen
ſind von unſeren Jägern elf Flugzeuge
brennend abgeſchoſſen worden. Die Zahl der
am vorauſgegangenen Tage abgeſchoſſenen
feindlichen Flugzenge iſt nach weiteren Feſt
ſtellungen auf zwölf geſtiegen. Sechs eigene
Bomber ſind nicht zurückgekehrt. Der Feind
hat Bombenangriffe gegen die Stützpunkte
Bardia und Tripolis durchgeführk; hier
wurden zwei feindliche Flugzenge abge
e chiſ chen. Front ſind feindAn der grie en Front ſind feindliche Angriffe an verſchiedenen Abſchnitten

durch unſere Gegenangriffe zurückgeſchlagen
worden, bei denen der Feind beträchtliche
Verluſte erlitt. Unſere Luftformativnen
haben in direktem Eingreifen in die Boden
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voperationen ununterbrochen wirkungsvolle
Bombenangriffe auf griechiſche Truppen
anſammlungen, Troß und Laſtkraftwagen
durchgeführt. Unſere „Piechigtelli“ (Sturz
kampfbomber) haben Straßenknotenpunkte
zerſtört ſowie feindliche Truppen bombar
diert und mit MGegFener beſtrichen. Andere
Formationen haben einen Viadukt der
Eiſenbahn Saloniki-Athen getroffen.

In Oſtafrika haben unſere Flugzenge
feindliche militäriſche Ziele in der Zone von
Gallabat bombardiert. An der Sudangrenze
Patronillen- und Artillexietätigkeit. Der
Feind hat Luftangriffe auf einige Ortſchaf
ten in Exitreg durchgeführt, die weder Opfer
forderten noch nennenswerten Schaden an
richteten.

Das von Korvettenkapitän Ferracuti be
fehligte U-Boot „Neghelli“ hat vor der ägyp
tiſchen Küſte einen feindlichen Krenu-
z er vom SonthamptonTyp torpediert und
verſenkt.

In der vergangenen Nacht wurden drei
Luſtan griffe anf Neapel durchge-
führt, wobei Bomben auf den Hafen und

„Brandbomben auf die Stadt gbgeworfen
wurden. Jm Hafen wurde eine Einheit der
Königlichen Marine mittleren Tonnen-
gehalts getroffen. Die Schäden ſind icht
beträchtlich. Unter der Beſatzung ſind rund
50 Tote und Verwundete zu beklagen. Ein
kleinerer Motorſegler wurde von einer an
deren Bombe getroffen und verſenkt. Die
in den oberen Stockwerken einiger Wohn
hänſer ausgebrochenen Brände wurden
durch das ſofortige Cingreifen der Feuer
wehr ſogleich gelöſcht. Acht Zivilnerſonen
wurden verletzt. Die Haltung der Bevölke
rung war vorbildlich.

Politische
336 Kinder verunglückter und im Kriege ge

fallener Bergleute von der Saar waren am Sonn
tag in Saarbrücken Gäſte des Reichsorganiſations
leiters Dr. Le y. Dr. Ley überbrachte die Grüße
des Führers.

Zum erſten Male fand die Reichstagung der
Landesplaner nicht in Berlin, ſondern im
vbefreiten Oſten ſtatt. Reichsminiſter Kerrl als
Leiter der Reichsſtelle für Raumordnung gab mit
dieſer Verlegung des Tagungsortes nach Zoppot
auch äußerlich ein Programm für die Arbeitsrich
tung der kommenden Jahre.

Der Präſident des Rates der Volkskommiſſare
und Kommiſſar für Aeußeres, Molotow, war
zum v Male zu einem Bankett in der ita
lieniſchen Botſchaft in Moskau erſchienen.
Anweſend waren auch der Kommiſſar für den

Rundschau
h Mikojan und andere hohe Sowjet
perſönlichkeiten, ferner die Botſchafter Deutſchlands
und Japans und die Geſandten Ungarns, Rumä
niens, Jugoſlawiens und Bulgariens.

Seit einiger Zeit weilt ein Freiwilligen-Bataillon
der ehemaligen luxemburgiſchen PoDizei zur Ausbildung im deutſchen Polizei
dienſt in Weimar. Am Sonnabend erfolgte deſſen
Uebernahme durch den Chef der deutſchen Ordnungs
polizei, General Daluege.

Japaniſche Bomber zerſtörten im Tiefangriff die
neuerrichtete ſogenannte Kungko-Brücke über
den Mekongfluß. Die e Hauptbrücke
über den Mekong war nach Wiedereröffnung der
Burma Straße von japaniſchen Fliegern zerſtört
worden. Die von den Chineſen errichtete Be
helfsbrücke iſt nun jetzt, kaum nach ihrer
Fertigſtellung, ſofort wieder vernichtet worden.

Reichgarbeitsdienſt der weibl.
Jugend anf Burg Wetikin
NSG. In der Woche vom 9. bis 14. Des

zember wehte die Fahne des Reichsarbeits
dienſtes der weiblichen Jugend auf der
Gauſchulungsburg Wettin. Unſer Gau
leiter hatte die Burg für eine Tagnug zur
Verfügung geſtellt, zu der die Lagerführe
rinnen des Bezirks VI, der die Gaue Halle
Merſeburg und Thüringen umfaßt, ein
berufen waren, ſowie die Gruppenführerin
nen und die Abteilungsleiterinnen und
Sachbegrbeiterinnen der Bezirksleitung.
IJnsgeſamt waren 104 Führerinnen an
weſend. Die Tagung ſtand unter Leitung
der Führerin des Bezirks VI, Stabshaupt-
führerin Charlotte Kindſcher.

Jm Mittelpunkt der Tagung ſtanden der
Beſuch des Stellvertreters des Reichsarbeits
führers für den Reichsarbeitsdienſt der
weiblichen Jugend, Generalarbeitsführer
Dr. Decker, ünd der Beſuch unſeres
Gauleiters, deſſen grundlegende Rede
die Führerinnen zutiefſt anrührte. Gauleiter
Eggeling gab in ſeinen Ausführungen einen
packenden Ueberblick über die Entwicklung
einzelner Völkerſchickſale und betonte hier
bei, daß man das Werden und Vergehen ein
zelner Völker kritiſch betrachten müſſe, ins
beſondere zeige die Geſchichte immer wieder
Großereigniſſe des Auferſtehens, oft müſſe
ſte ſich aber mit Zuſammenbrüchen ganzer
Völker befaſſen. Klar müſſe man erkennen,
welche Fehler im Ablauf der Geſchichte ge
macht weröen. Heute leben wir, ſo betonte
der Gauleiter, in einer Zeit des Ueber
ganges. Zur Neugeſtaltung des Lebens
brauchen wir den großen Gemeinſchaftsgedanken. Unſer Volk kämpft
nicht nur um ſeinen territorialen Lebens
raum, es kämpft um eine ſozigle Ord
nun g. Bauer, Arbeiter und Soldat ſind die
drei Faktoren, auf die kein Staat und keine
Gemeinſchaft verzichten kann.

Der Führer des Arbeitsgaues RIV, Gene
ralarbeitsführer Simon, ſprach in an

ſchaulicher Weiſe über die Aufgabe des
Reichsarbeitsdienſtes der männlichen Jugen?
in unſerem Gau und zeigte den Kame
radinnen einige Kurzfilme vom Einſatz im
Weſten.

Die Gaufrauenſchaftsleiterin, Pgn. Eva
Leiſtikow, erfreute die Führerinnen
durch eine lebendige Schilderung ihrer
Rumänienreiſe.

Dr. Scheffe r aus Weimar erklärte von
der Burg Wettin aus die mitteldeutſche
Landſchaft und ihre geſchichtliche Aufgabe.

Die Führerin des Bezirkes Oſtpreußen
war aus Königsberg gekommen, um über
den Aufbau im deutſchen Oſten zu ſprechen.

Am letzten Tage vermittelte der mit der
Leitung beauftragte Gauſchulungsleiter, Pg.
Dr. Lorenz in packenden Worten einen
Ueberblick über bedeutſame weltanſchauliche
Gegenwartsfragen. Am Sonnabend früh
traten die Führerinnen die Rückreiſe zu
ihren Dienſtſtellen an. Die Tagung wird
ihnen neue Kraft für die Erfüllung der Er
ziehungsaufgaben an ihren Arbeitsmaiden
geben.

S

Großkreuz des 9rdens vom Denk
ſchen Adier für Miniſter Pavolini

Rom, 15. Dez. Botſchafter von Mackenſen
überreichte Miniſter Pavolini im Auftrage
des Führers für deſſen Verdienſte um die
Förderung der deutſch italieniſchen Kultur
beziehungen das Großkreuz des Ordens vom
Deutſchen Adler.

Der KReichsſportführer ſprach in Rom

Rom, 15. Dez. Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten ſprach in Rom über
ſportliche Fragen. Es werde notwendig ſein,
ſo ſagte er u. a., in gleichem Maße wie die
Achſe die politiſche Neuordnung für den
ſiegreichen Frieden ſtudiert, die Erneuerung
des internationalen Sports zu prüfen.
Unter den verſchiedenen Verbänden ſteht in
erſter Reihe jener des Winterſportes,
deſſen norwegiſcher Präſident ſein Land ver
laſſen und dadurch praktiſch demiſſioniert
hat. Durch den Schutz der deutſchen Wehr
macht iſt es möglich geweſen, das Archiv
und den Sitz des internationalen Skiver
bandes von Oslo nach Stockholm zu ver
legen, wo der ſchwediſche Generalſekretär
bemüht iſt, eine normale Tätigkeit des Ver
bandes in der günſtigen Atmoſphäre der
Achſe fortzuführen. Die Skiweltmeiſter
ſchaften in Corting d'Ampezzo und die inter
nationalen Winterſportkämpfe in Garmiſch
Partenkirchen, die von Ztalien LDeutſchland im Februar 10941 vorbereitet
würden, würden regelmäßig und mit vollem
Exfolg veranſtaltet werden. Die Möglich
keit, viele Nationen zu den Winterſpielen
dieſer beiden großen Länder vereinigen zu
können, werde innerhalb der Kriegszeiten
einen großen ſportlichen Sieg darſtellen.

51 Toke bei Grubenunglück
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 15. Dez. Bei einem Berg
unglück auf der Zeche Stephan bei Lupeni
(Rumänien) ſind 51 Menſchen umgekommen.
Die Urfachen des Unglücks ſind unbekannt.
Zur Unglücksſtunde arbeiteten 300 Berglente
in dem eingeſtürzten Stollen. Geborgen
konnten bisher die erwähnten 51 Toten, drei
Schwerverletzte und 12 Leichtverletzte werden.

Beim Urner Boden (Schweiz) ging eine
Staublaw ine nieder, die drei bewohnte Hüt
ten und einige Ställe verſchüttete. Dabei kamen
vier Perſonen ums Leben. Mehrere Per
ſonen wurden verletzt, eine davon ſchwer. Der ge
ſamte Viehbeſtand iſt umgekommen.

W
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sir. Danzig, 15. Dez. (Eig. Meld.) Das
Danziger Sondergericht verurteilte einen
25jährigen Burſchen aus Gotenhafen, der
ſich wegen fortgefetzter Vergehen gegen die
Volksſchädlingsverordnung in Verbindung
mit Unterſchlagung, Betrug und ſchwerer
Urkundenfälſchung zu verantworten hatte
zum Tode. Der Angeklagte führte als
Treuhänder in Gotenhafen eineKonditorei. Jm April dieſes Jahres
übergab ihm ein Matroſe, deſſen Schiff aus
lief ein Poſtſparbuch mit einem Guthaben
von 300 Mark mit der Bitte, es ſeiner
Mutter zu ſchicken. Der Angeklagte miß
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goldaken betrogen Todesſtrafe
Poſtſwarbuch unterſchlagen Polin volksdenlſchen Paß verſprochen

brauchte jedoch das Vertrauen in ſchmäh
licher Weiſe und hob den Betrag für ſich
ſelbſt ab, indem er die Unterſchrift des
Eigentümers fälſchte. Außerdem zog er aus
dem ihm anvertrauten Konditoreibetrieb
durch falſche Buchführung monatlich Be
kräge von mehreren Tauſend Mark heraus,
die er für ſich verbrauchte. Für die charakter
liche Minderwertigkeit des jungen Mannes
iſt kennzeichnend, daß er ſich ſelbſt, ohne der
HJ. anzugehören, zum Bannführer er
nannte. Einer Polin entlockte er Geld mit
dem Verſprechen, ihr einen volksdeutſchen
Ausweis zu verſchaffen.

Blick in
Aus Geiz zum Poſträuber geworden

Ein 80fähriger Poſtfacharbeiter, der
vereits ſeit 1934 bei der Poſt angeſtellt war
und den Dienſt in einem ländlichen Bezirk
bei Dortmund verſah, hatte aus reinem Geiz
eine Reihe von Feldpoſtpäckchen unter
ſchlagen und den Jnhalt für teures Geld
verkauft. Der Geiz des Angeklagten hatte
ſchon dazu geführt, daß er ſeine Familie,
eine Frau mit drei Kindern, nur mit unzu
reichendem Geld verſorgte und einen großen
Teil ſeines Verdienſtes „ſparte“. Bei der
Verhaftung vetrug ſein Vermögen über
3500 RM. Jnsgeſamt hatte der Geizkragen
25 bis 30 Pakete geſtohlen und etwa 15 Pfund
Schokolade und 10 Pfund Kaffee verkauft.
Den Kaffee hatte er zum Preiſe von 10 RM.
unter der Hand weiterverſchachert. Das
Urteil des Sondergerichts lautete auf acht
Jahre Zuchthaus.

Ganze Familie geriet in Fuchsfalle

Ein Bauer aus der Nähe von Straubing
ging mit ſeinen Kindern in den Wald zur
Arbeit. Dabei geriet ſein Sohn in eine
ſchwere Fuchsfalle. Der Vater, der ihm zu
Hilfe kommen wollte, wurde ebenfalls von
einer Fuchsfalle gefangen und ſchließlich trat
auch noch die Tochter in eine dritte Falle
Nur mit größter Mühe konnten ſie ſich

26. Fortſetzung
„Jch werde meinem Vetter nichts ſagen

fuhr er ebenſo leiſe fort. „Aber Urſula!
Er dachte einen Augenblick nach. „Es iſt
anzunehmen, daß ſie über kurz oder lang
mit dem Aſſeſſor darüber ſprechen wird.

Wollen wir ihr zuvorkommen?“
„Nein ſagte Loni flehend. „Bitte!“
Er zuckte die Achſeln. „Es iſt nur ein

Aufſchub, denn erfahren wird er es ſicher.
Und wenn das erſt der Fall iſt, dann wer
den ſie hinter Rudolf Erkacher her ſein!“

„Gottlob, daß ſie nicht wiſſen, wo er iſt!“
flüſterte Loni.

Ich tue da etwas Ungeſetzliches! dachte
Peter, während er ſie gerührt betrachtete.
Ich trage dazu bei, jemanden zu verbergen,
der einen Menſchen getötet hat. Und wer
weiß, ob es gut iſt. daß ich es tue!

Das dachte er für ſich. Aber ſeine
Lippen wiederholten unwillkürlich Lonis
Seufzer: „Gottkob, daß ſie nicht wiſſen, wo
er iſt!“ Und er war noch in die Betrach
tung ihres unwiſſenden und kindlichen Ge
ſichtes verſunken. als die Tür aufging und
ten e Stimme des Aſſeſſors er

nte:„Meine Herrſchaften Nachricht über
Erlacher!“

24. Kapikel
Er ſah etwas perpley drein, denn erhatte ſich eine andere Wirkung ſeiner Worte

vorgeſtellt. Aber Loni und Peter betrach
teten ihn, ohne ſich zu rühren und der
Schwarze, der an der Wand ſtand, machte
Augen, die vor Schreck glänzten.
„Tia der Aſſeſſor war ſichtlich ge

hemmt. „Was ſagt ihr?“
Wir wiſſen ja noch gar nicht, was los
iſt!* ſagte Peter langſam.

„Na paß auf!“ Der korrekte Vetter
erzählte haſtig: „Heute morgen traf ein
anonymer Brief auf dem Polizeipräſidium
ein ein Unbekannter erbietet ſich, die
Polizei auf die Spur Rudolf Erlachers zu
bringen. Einmal erwartet er eine Be
kohnung zum anderen erſucht er um Ge
heimhaltung ſeines Namens. Unſere Ant
wort auf ſein Angebot ſoll durch die
Zeitunosannonce erfolgen.

In dieſem Augenblick ſpielte ſich etwas
hinter ſeinem Rücken ab. Froggus Lippen
formten eine raſche Frage zu Loni hin
über und das junge Mädchen machte eine
zuſtimmende und beruhigende Bewegung.

„Jch perſönlich knarrte der Aſſeſſor
weiter, „ich vin nicht reſtlos im Bilde, ob
wir hier nicht genasführt werden ſollen.
Aber von höherer Stelle iſt bereits die
Weiſung erfolgt, der Sache nachzugehen
Und hier, mein gnädiges Fräulein er
zog einen ſauber gefalteten gelben Bogen
Papier aus der Bruſttaſche, „hier iſt der
Auszug aus den Perſonglakten von Wil
liam Loreng, um den Sie mich geſtern nacht

clie Welt
wieder aus den Fuchsfallen, durch die ihnen
verſchiedene Verletzungen beigebracht wur
den, herausarbeiten.

Aus Angſt eine Woche nichts gegeſſen
Ein land wirtſchaftlicher Arbeiter aus der

Gegend von Bayreuth war einer Arbeit nicht
pünktlich nachgekommen. Er lief nun aus
Angſt von ſeiner Arbeitsſtelle weg und ver
ſteckte ſich in einem Heuſchober. Nach einer
Woche vergeblichen Suchens wurde er end
lich in völlig ermattetem Zuſtande aufgefun
den, denn er hatte die ganze Zeit über keine
Nahrung zu ſich genommen. Außerdem hatte
er ſich beide Füße erfroren.

Verbrecher auf der Flucht erſchoſſen

In einer Ortſchaft bei Göttingen tauchte
ein Mann auf, der in einem am Dorfrande
gekegenen Hauſe vorſprach und um Nabel
und Zwirn bat. Auf Grund des ſeltſamen
Gebarens dieſes Fremdlings wurde man auf
ihn aufmerkſam und benachrichtigte die Poli
zei. Eine motoriſierte Streife nahm die
Verfolgung auf. Nach mehrfachem Anruf
wurde dex Flüchtling niedergeſchoſſen. Es
handelte ſich um einen am 7. Dezember aus
gebrochenen Sträfling, der bereits 15 Vor
ſtrafen auf dem Kerbholz und bereits wieder
eine Serie neuer Einbrüche verübt hatte.
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noch telephoniſch baten. Bitte, ſagen Sie,
daß ich nett und zuverläſſig bin!“

„Beſtechung!“ rief Peter verblüfft.
Der Aſſeſſor nahm alles ernſt. Darum

bekam er auch jetzt einen roten Kopf und
verwahrte ſich: „Pardon lieber Peter. Jch
weiß, daß es normal nicht üblich iſt, dieſe
Dinge privaten Parteien zugänglich zu
machen. Aber ich weiß andererſeits daß
Fräulein Loni ſich auch auf anderem Wege
die erbetenen Daten hätte verſchaffen
können andererſeits ſchätze ich mich ganz
unbedenklich und perſönlich glücklich, ihr

„Hör ſchon auf!“ ſagte Peter nervös.
„Was iſt das, Fräulein Loni? Wozu
brauchen Sie die Perſonalakten von
LorenzLoni errötete und drehte den Papfer-
bogen in der Hand. „Wozu? Ja ich habe
da ich bat den Aſſeſſor darum, auf dem
Präſidium nachzufragen, ob

Hätte ſie nicht flüchtig an Froggy vorbei
geblickt und hätte der Diener nicht ſo inter
eſſtert auf den Zettel in Lonis Fingern ge
ſtiert, ſo wäre Peter nicht darauf gekom-
men. Aber ſo fiel ihm ein, wie die beiden
geſtern abend miteinander getuſchelt hatten.

„Jch muß gleich wieder weiterl!“ ſagte
der Aſſeſſor melancholiſch.

„Jch danke Jhnen vielmals!“ Loni
drückte ihm die Hand.

„Gern geſchehen!“ ſagte er, wieder ver
gnügt. Seh ich dich heute abend im Hotel,
Peter

„Was nun fragte Loni, nachdem er
ſich verabſchiedet hatte. „Peter jetzt wird
wahr, was Sie ſagten! Vielleicht ſind ſie
ſchon morgen hinter Rudolf her!“

Er verſuchte ſie zu beruhigen, aber es
klang recht reſigniert. „Fräulein Loni, er
kann ja doch nicht immer dort bleiben, wo
er iſt. Früher oder ſpäter wird er ſich ja
doch zeigen müſſen. Und je eher er in
Pflege kommt, deſto beſſer!“

„Doch nicht ſo Peter!“ Lonis Augen
ſtanden wieder voll Waſſer. „Was reden Sie
da um Gottes willen! Bedenken Sie
doch, was ich geſtern da draußen erlebt habe.
Es iſt undenkbar, daß ſich Rudolf mit Ge
walt wegführen läßt. Haben Sie vergeſſen,
daß er immer den Revolver bei ſich trägt?

Glauben Sie mir, er macht ſein Wort
wahr er erſchießt ſich, wenn ihn jemand
anrührt!“

„Vor allem müſſen wir rauskriegen, wo
dieſe verwünſchte Brieftaſche ſteckt!“ ſagte
Peter aufgeregt. „Fräulein Loni, Sie
müſſen ſehen, wieder mit Jhrem Bruder
zuſammenzukommen!“

„Wie?“ fragte ſie verzagt.
Er zuckte die Achſeln. „Jrgendwie Sie

müſſen ihn ſprechen, Ste müſſen womög-
lich die Taſche an ſich bringen, ehe dieſer
Hund von einem anonymen Brieſſchreiber
die Polizei auf Erlachers Fährte bringt.
Wenn man das doch verhindern könntel
Zeit gewinnen! Dem Kerl ſolange den

„Schön, reich und
Wenn gewiſſe junge Männer ein gewiſſes

Alter erreicht haben, dann ſollen ſie
heiraten! Nach Anſicht gewiſſer Frauen. Zu
dieſen Frauen zählt auch die Zipfel-
huber Reſi. Nicht, daß dieſem Standpunkt
von ſeiten der Zipfelhuber Reſi irgendwelche
eigennützigen Ziele zugrunde gelegen wären.
Nein, das nicht, das wirklich nicht. Sie
hatte faſt dreißig Jahre in der denkbar
glücklichſten Ehe gelebt. Nun war ſie
bereits wieder faſt ein Jahrzehnt ver-
witwet. Nun hatte ſie nur mehr den einen
Wunſch, ihren Lebensabend in Ruhe und
Zufriedenheit zu verbringen. Aber irgend
eine Beſchäftigung muß der Menſch doch
haben. Um ſo mehr, wenn er wie die
Zipfelhuber Reſt zeit ſeines Lebens harte
Arbeit gewohnt war. Alſo auch die Zipfel
huber Reſi ſuchte ſich eine Arbeit. So mehr
zum Zeitvertreib. Und dieſe Arbeit beſtand
darin, eben dieſe gewiſſen jungen Männer
in den gewiſſen Jahren an den Mann oder
richtiger geſagt, an die Frau zu bringen.
Es war nicht immer ganz leicht. Aber die
Zipfelhuber Reſi konnte doch mit Stolz
behaupten, daß ſie bereits in 24 Fällen
Siegerin geblieben war und ihr Ziel er
reicht hatte. Und nun mußte es gerade der
35. Fall ſein, ſozuſagen ihr Jubiläum, das ihr
einfach nicht gelang und nicht gelingen wollte.
Dieſer Fall hieß Hirnagel Toni und war
ein junger alleinſtehender Mann in den
beſten Jahren und in geſicherter Lebens-
ſtellung. Die Sache hätte eigentlich ganz
leicht ſein müſſen. Aber dieſer Hirnagel
Toni war ein Dickſchädel, wie er der Zipfel
huber Reſi in ihrer ganzen Praxis noch
nicht untergekommen war. Nun freilich,
einen Haken hatte die Sache ja. Der
Hirnagel Toni war nämlich dabei alles
andere, als ein Weiberfeind! Ja, es muß
geſagt werden, daß er auf dieſem Gebiete
ſogar einen anſehnlichen Ruf in der weite
ſten Umgebung beſaß. Ja, und dann war
da noch etwas. Der Hirnagel Toni war ein
richtiger Hocker. Er konnte ganze Nächte
im Wirtshaus hocken, bei Kartenſpiel und
Wein. Und das koſtete Geld. Mehr Geld,
als der Hirnagel Toni verdiente.

Aber auch der Hirnagel Toni begann un
ſicher zu werden. Ja, man könnte es ein
mal verſuchen, das Heiraten! Nun glaubte
die Zipfelhuber, Reſi gewonnenes Spiel zu

Mund ſtopfen!“ Er raufte ſich die Haare,
lief ruhelos im Zimmer herum.

Dann blieb er geiſtesabweſend vor dem
Kakteenbrett ſtehen. „Was haben Sie bloß
mit dem Meſembryanthemum gemacht.
Loni? Das geht ein Ich hab's ſchon
geſtern bemerkt!“ Er murmelte weiter vor
ſich hin und bemerkte gar nicht, daß Lont
keine Antwoxt. gab. Sie hatte den Akten
bogen entfaltet und ſah aufmerkſam hinein.
Und er blickte ungeheuer überraſcht auf, als
Loni plötzlich ſagte:

„Peterlein Sie müſſen ſetzt gehen.
Verzeihen Sie, aber ich habe noch eine
Menge zu tun vor Tiſch!“

„Vor Tiſch?“ ſagte er und blickte ebenſo
überraſcht auf Froggy, der vhne weiteres
die Tür vor ihm bffnete und ſich verneigte.

„Jhr habt es ja außerordentlich eilig,
mich fortzuhaben!“ brummte er ſehr ver
letzt, als er im Korridor ſtand und ſeinen
Hut vom Regal nahm.

„Nein ja ſagte Lonf erſchrocken. „Jch will nicht, daß Sie denken
Ich bin ja ſo froh, trotz allem! Sie dürfen
mich nicht mißverſtehen nur jetzt gerade

ich erzähle es Jhnen ſpäter!“
Er ſah in ihr errötendes Geſicht. Jhre

Augen glänzten. „Ach ſagte er und putzte
übertrieben langſam an der Hutkrempe.
„Sie erwarten jemanden

„Jch ja, ich erwarte jemanden!“
Er ſah nicht, wie hinter ſeinem Rücken

Froggy ihren amüſierten Blick erwiderte.
„So na ja ſagte er etwas ſteif.

„Dann will ich Sie nicht länger auf
halten, gnädiges Fräulein!“

„Leben Sie wohl, Peter!“ ſagte ſie und
drückte feſt ſeine Hand. Er machte ſich los
und ging ſehr eilig die Treppe hinunter.

Sein Kragen kratzte ihn, der Hutrand
kitzelte ſeine Stirn und der Brillenſteg
drückte auf ſeinen Naſenſattel. „Lieber
Himmel!“ ſeufzte er. „Warum bin jch bloß
ſo ſchlecht gelaunt?“

25. Kapitel
Er pfiff auf der Straße laut vor ſich hin.

Aber ſeine Laune beſſerte ſich nicht. Er
blieb vor allen Litfaßſäulen ſtehen, um ein
luſtiges Stück für heute abend zu finden
oder einen netten Film. Aber es ſchien
alles großer Blödſinn zu ſein, was die
Theater ſpielten. Am Bahnhof Halenſee
aß er Mittag. Es ſchmeckte ſehr ſchlecht. Er
ſaß in einem Vorgärtchen, Kies zu ſeinen
Füßen, ein leidlich ſauberes Tiſchtuch vor
ſich und einen hellen, blauen Himmel über
ſich. Aber er huſtete fortwährend, denn die
Oel- und Benzindünſte der vorüberraſenden
Autos und der Rauch der Güterzüge unten
von den Bahngleiſen her kitzelten ihn in
der Kehle.

„Zahlen!“ rief er wütend und dachte:
n in Berlin! Jch werde ſchlafen
gehen!

Er fuhr den Kurfürſtendamm hinauf, am
Zoo vorbei, in ſein Hotel.

„Mein Vetter ſchon da?“ fragte er den
Portier.

Der verneinte. Peter ging trübſelig auf
ſein Zimmer und kleidete ſich aus, weil er
ſich ins Bett legen wollte. Aber als er
ſoweit war, verfiel er in Gedanken, ſtand
vor dem Bett und ſtarrte die Kiſſen an. Und
als er nach vielen Minuten aus ſeinen Ge
danken erwachte, bemerkte er, daß er ſich in
zwiſchen ſacht wieder angekleidet hatte.

ſ Eine Humoreske
o von Hans Bureſch

haben. „Wie müßte ſie denn ausſchauen
wollte ſie gerne wiſſen, „die Du haben
möchteſt?“ Jetzt kratzte ſich der Hirnagel
Toni aber doch verlegen hinter den Ohren.
„Jal!“ ſagte er nach einer Weile, „ſo eine,
wie ich haben will, wirſt wohl Du auch nicht
auf Lager haben!“ Die Zipfelhuber Reſi tat
recht geheimnisvoll und zwinkerte mit den
Augen: „Das kannſt Du nicht wiſſenl! Viel
leicht hab ich grad die richtige für Dich
ſchon bereit!“ Und dann rückte der Hirnagel
Toni mit ſeinen Bedingungen heraus. Vor
allem müßte ſie ſchön ſein und jung Die
Zipfelhuber Reſt lächelte. Das kannte ſie!
Da waren ſie doch alle gleich, dieſe jungen
Männerl! Als ob Schönheit und Jugend
allein das ganze Eheglück bedeuten
würde. Aber beim Hirnagel Toni lagen
die Dinge anders Der brauchte wirklich eine
die ſchön und jung war, damit er ſich die
anderen leichter abgewöhnen könnte! Und
dann müßte ſchon die Mitgift beſonders groß
ſein. „Und drittens zählte HirnagelToni weiter auf, „drittens muß ſie
Doch diesmal unterbrach ihn die Zipfelhuber
Reſi: „Und drittens muß ſie dumm
ſein!“ Der Hirnagel Toni ſtarrte ſie ent
geiſtert an? „Dumm? Ja, wieſo denn?“
„Ja“, klärte ihn die Zipfelhuber Reſi auf,
„wann eine ſchön und jung und reich iſt,
dann muß ſie ſchon ſehr dumm ſein, wenn
ſie Dich heiratet!“ Jetzt, das war dem Hir-
nagel Toni zu bunt! Er drehte ſich wort
los um und ließ die Zipfelhuber Reſi ein
fach ſtehen. Ja, und ſechs Wochen ſpäter da
hat er die Schachinger Rosl geheiratet! Die
war zwar nicht ſchön und nicht jung und
nicht reich! Aber dafür war ſie auch nicht
dumm und der Hirnagel Toni iſt mit ihr
recht glücklich geworden. Ja, und ſo hat die
Zipfelhuber Reſi auch ihren 25. Fall doch
noch glücklich zu Ende gebracht. „Aber leicht
war es nicht hat ſie geſagt, die Zipfel
huber Reſi
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Er ſchüttelte den Kopf. „Altersſchwach
ſinn!“ ſagte er höflich in den Spiegel. Er
ſetzte ſich vor ſeinen Schreibtiſch und ſchlug
ein botaniſches Werk auf, das er ſich mit
gebracht hatte.

Unwillig klappte Peter das Buch zu; er
konnte heute nichts Rechtes anfangen.

Er lief im Zimmer herum und ſeufzte.
„Jch war mir doch ſonſt immer gang
fimpathtſchl“ dachte er. Nach einer Weile
rief er gereizt den Portier an: warum man
den Paternoſter-Aufzug am Ende des
Ganges nicht geſchmiert habe. Er quietſche
rer wenn er an eine beſtimmte Stelle
äme.

Er hängte ab, ging aber nicht von der
Stelle und tippte mit dem Zeigefinger nach

der n z e neann ſagte er männlich: „Nein!tu's nicht!“ 5 94
Um halb vier Uhr ſaß er unten in der

Halle vor einer Taſſe und putzte ſeine
Brille Um dreiviertel aber ſtand er in
der Telephonkabine und ſah verdutzt auf den
Hörer, den er in der Hand hielt.

„Wieſo?“ ſagte er zu ſich ſelber. „Was
will ich denn? Wie komme ich den hier her
ein? Aber da ich ſchon mal drin bin
und er rief Loni an endlich.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

ſe

12

7

12. römiſche Rachegöttin, 13. Wappentier, 14. befeſtigte
n 15, Sportgerät, 16. deutſcher Strom,

Zeichen für Barium, 21. Mädchenname, 23. Fluß in
Holland, 25. Abkürzung bei Titeln, 26. akuſtiſcher Begriff,
28. wie 16. waagerecht, 30. Salzlöſung, 31. franzöſiſch:
grau, 32. Amtstracht, 33. ſiehe Anmerkung. S

Senkrecht: 1. Gärungsmittel, 2. Fremdwort fürDuft, 3. Tierfutter, 4. Fürwort, 5. Raubvogel, ort
ſcher Männername, 7. Heidepflanze, 8. und 10. ſiehe An
merkung, 12. Gegner 14. Tochter König Lears, 17. Abkürzung für ein Fiächenmaß, 18. Zeichen für Neon
12. Blütenſtand, 22. Stadt in Pommern, 24. Charakter
eigenſchaft, 27. norwegiſcher Königsname, 29. Nebenfluß
z 80. portugieſiſch; heilig. (ch ein Buchſtabe,

Anmerkung: 1. Berg im Eulengebirge (1014 m);8. höchſter Schwarzwaldgipfel (1493 m); See hen
von Kaſſel (749 m); 33. Berg im Rothaargebirge (633 m).

v Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
aagerecht: 1. Arm, 4. Beere, 9. Lauf, 11.13. Valt, 18. Senf, 14. Ableger, 16. S al

24. Urne, 25. Sole, 26. Tier, 27. Alarm, 28. Erb.
Senkrecht:; 1. Alba, 2. Raabe, 3. Mull, 5. Eiſenhut,

E 7. Ren, 8. Elfe, 15. Ger, 17. ürner, 18. roſa,19. Galg, 20. Arie 21. derb, 28. Pol. ÄAnmerkungt
19. und 10.; Gerhard Fieſeler,



16. Dezember 1940

Fußball in Zahlen
Pommern: LSV Stettin MTV Pommerensdorf 3:2,

Preußen Boruſſia Stettin TSV Swinemünde 5:3, LSV
Pütnitz Nordring Stettin 2:0.

Berlin Brandenburg: Hertha-BSC Elektra 3:3,
Tasmania Wacker 04 1:1, Spandauer SV. UnionOberſchöneweide 3:0, Minerva 94 Brandenburger SC
3:1, Luſthanſa BlauWeiß 0:0, Berliner SV 92 gegen
Tennis- Boruſſia 2:3.

Schleſien Breslau 06 Germania Königshütte 1:5,
1. FC Kattowitz TusS Schwientochlowitz 1:5.

Sachſen SC Planitz Dresdner SC. 3-12, Tura 99
Leipzig Polizei Chemnitz 5:.1, VfB Glauchau gegen
Fortuna Leipzig 1:4, Wacker Leipzig BC Hartha 3:1,
Sportfreunde 01 Dresden Südweſt Dresden (GS.) 9:1,
Chemnitzer BC Wehrmacht (GS.) 4:4.

Mitte (Geſellſchaftsſpiele) Spyg. Erfurt 1. SV
Jena 4:4, Thüringen Weida Wehrmacht 15:1, Kricket
Viktoria Magdeburg Preußen Sudenburg 5:2, 1. SV
Gera LSV Schleswig 5:7.

Nordmark: Wilhelmsburg 09 Barbecker SG 1:1,
Concordia Boruſſia Harburg 1:4, St. Georg Sperber
gegen Eimsbüttel 0:1, Victoria Altona 93 3:3, Holſtein
Kiel Polizei Lübeck 3:0, Fortuna Glückſtadt Ham-
burger SV 2:4.

Niederſachſen: Hannover 96 Werder Bremen (PS.)
4:0, Eintracht Braunſchweig Arminia Hannover (Pokal
ſpiel) 3:3.

Weſtfalen: Schalke 04 VfL Bochum 48 4:0, Arminia
Marten Arminia Bielefeld 0:0, VfB Bielefeld gegen
Preußen Münſter 4:2.

Niederrhein: Turu Düſſeldorf Fortung Düſſel
01.

Geſellſchaftsſpiele: Tbd. Schwarz Weiß
Eſſen VfL Osnabrück 0:1, TusS Helene Alteneſſen gegen
Weſtfalig Herne 3:3, Rot-Weiß Oberhauſen Viktoria
Oberhauſen 6:1, Eſſen Weſt 81 Weſtende Hamborn 1:0.

Mittelrhein: Köln Sülz 07 SV (606 Beuel 7:2,
Mülheimer SV. Bonner FV 4:2, Tura Bonn gegen
VfR Köln 1:3, Düſſen 99 VfL 99 Köln 3:3, SSVTroisdorf Sppog. Andernach 8:2.

Heſſen Hanau 93 Spvg. Langenſelbold 9:1, Boruſſia
ulda VfB Groß-Auheim 3:1, SC (03 Kaſſel gegen

Spvg. Kaſſel 1:0, Hermannia Kaſſel BC Sport
Kaſſel 4:7.

Südweſt: Germania 94 Frankfurt Wormatia Worms
0:0, Union Niederrad SV Wiesbaden 1:1, Spvog.
Mundenheim TSG 61 Ludwigshafen 3:1, FV Saarbrücken Eintracht Frankfurt (GS.) 1:1, RotWeiß
Frankfurt VfB Mühlburg (GS.) 4:0.

Baden VfR Mannheim SV Waldhof 1:2, Frei
burger FC. 1. FC Pforzheim 2:0.

Württemberg: Stuttgarter Kickers Stuttgarter SC
4:0, TSG Ulm 46 VfB Stuttgart 1:3, VfR Aalen
gegen Union Boeckingen 9:2, SV Feuerbach SSV
Ulm 6:2.

Bayern: 1. FC Nürnberg Spvg. Fürth 0-2, VfR
Schweinfurt Wacker München 3:3, Würzburger Kickers
egen Schwaben Augsburg 1:4, Bayern München gegen
Künchen 60 4:1, BE Augsburg Schweinfurt 05 1:1,

Oſtmark: Wiener SC. Admira 3:3, Rapid Wien
gegen Grazer SC 11:1.

Anni Capell ſchwamm Welkrekord
Bei einem Klubkampf im Düſſeldorfer Stadt

bad zwiſchen Düſſeldorf 98 und Undine
München-Gladbach unternahm die Glad
bacherin Anni Capell einen Weltrekordverſuch auf
die 400MeterBruſtſtrecke. Mit 6:13,2 Min. ſtellte
Anni Capell einen neuen Weltrekord auf der bis
her im Beſitze von Maria Lenk (Braſilien) mit
6:15,8 war. Jopie Waalberg (Holland) hatte am
12. November in Amſterdam bereits 6:13,7 Min.
erreicht, die allerdings noch nicht anerkannt waren.

Von den ſechs offiziell geführten Frauenwelt
rekorden über die Bruſtſtrecken befinden ſich jetzt
zwei in deutſchem Beſitz. Hanni Hölzner (Plauen)
hält ſeit 1936 die Velthöchſtleiſtung über 100
Meter mit 1:20,2 Min. und jetzt hat ſich Anni
Capell über 400 Meter mit 6:13,2 in die Welt
rekördliſte eingetragen.

Berliner Poſt 5V ſchwamm Jahresbeſtzeit
Jm Berliner Poſtbad gelang es den Schwim

mern des Berliner Poſt-Sporkvereins, ſich über
4emal 100 Meter Kraul mit 4:17,2 Min. an die
Spitze der Jahresbeſtleiſtungen zu ſetzen und da
mit Spandau 04 mit 4:17,8 Min. die Führung zu
entreißen. Ueber 10 mal 100 Meter Kraul wurde
in 11:07 Min. angeſchlagen und damit eine Jah
resbeſtzeit aufgeſtellt, da über dieſe Staffelſtrecke in
dieſem Jahre noch keine Zeiten vorlagen.

Winlerſport in Sachſen
Jm Gebiet des Sportbereiches Sachſen leiteten

am Sonntag zwei weitere Winterkurorte, Aſchberg
und Oberwieſental, ihre neue Skizeit mit Lang
laufwettbewerben ein. In dem über elf Kilometer
führenden Langlauf des WSV Aſchberg lief wie
derum der Altersklaſſenläufer Walter Glaß (Klin
gental) mit 56:17 Min. die Tagesbeſtzeit heraus.

Oberwieſental eröffnete mit einem Mannſchafts
lauf üebr 10 Kilometer mit Start und Ziel an der
MutſchmannSchanze. Eine Dresdner Soldaten
mannſchaft mit Enderlein, Clausnitzer und Gemp
ler blieb mit 2:51:17 Std. ſiegreich, wobei Ender
lein mit 55:44 Min. zugleich beſter Einzelläufer des
Tages wurde.

dorf

Eisſport in Hamburg und Köln. Am Wochen
ende warteten Hamburg und Köln mit Doppelver
anſtaltungen im Eisſport auf, bei denen die Schau
laufen unſerer Meiſter wieder Tauſende von Zu
ſchauern in Begeiſterung verſetzten. Jn Köln wurde
das Weltmeiſterpaar Baier mit ſeiner Kür und vor
allem bei den Tänzen ſtürmiſch gefeiert. Jn Ham
burg zogen die Einzelmeiſter Horſt Faber und Lydia
Veicht, die ſich hier auch als Paar verſuchten, ſowie
der Eishumovriſt Benno Faltermeier die Tauſende in
ihren Bann.

41 Meter in Oberhof. Das erſte Skiſpringen des
neuen Sportwinters auf einer deutſchen Schanze
fand in Oberhof ſtatt. Die 25 Springer der thürin
giſchen Spitzenklaſſe warteten mit guten Leiſtungen
auf. Hans Marr (Oberhof) war auf der ihm beſtens
bekannten WadebergSchanze überlegen. Er ſiegte
in der Hauptklaſſe mit der Note 222,6 und erzielte
mit 41 Metern auch die größte Weite des Tages.

Schleſiens Skizeit eröffnet. Schleſien eröffnete
ſeinen Sportwinter mit einem leider nur ſchwach
beſetzten 10-Kilometer--Langlauf im Grunwald in
der Grafſchaft Glatz. Die beſte Zeit des Tages lief
der einheimiſche Jungmann Bartſch mit 35:21,3
und übertraf damit ſeinen Landsmann Joſef Wie
dock, der in der Klaſſe 1 allen Mitbewerbern über
legen war und in 36:07,1 unangefochten gewann.

Caſadei blieb itälieniſcher Meiſter. Jn Bologna
verteidigte Jtaliens Mittelgewichtsmeiſter Mario
Caſadei erneut ſeinen Titel mit Erfolg. Er er
hielt gegen Romoli nach Ablauf der zwölf Runden
zwar nur ein Unentſchieden, beherrſchte aber ſei
nen Gegner techniſch vollkommen. Unentſchieden
trennten ſich im Halbſchwergewicht Muſin a und
Roſſi, von denen erſterer am 22. Dezember in
Dresden gegen Kurt Hay mann antritt.

Macleen la a n
Nr. 346

Meisterschaftsvorentscheidungnach überraschenden Brgebnissen Bitterfeld und Mockrehna gesehlagen

Die Sportgaumeiſterſchaft im Fußball erfuhr noch
vor der nunmehr eintretenden WeihnachtsPflicht
ſpielpauſe eine Vorentſcheidung in bezug auf die
Meiſterſchaft. Wacker Halle, Se Mockrehna
und der VfL Bitterfeld das in den bis
herigen Spielen ſo vielgenannte Dreierfeld der
Spitzengruppe, iſt aufgerieben worden. Aufgerieben
durch zwei Siege von Außenſeitern, die VfL
Merſeburg und SV 98 Halle hießen, und
die mit guten Leiſtungen den Favoriten durch ſichere
Siege einen derben Schreck einjagten. Uebrig blieb
alſo nur Wacker Halle übrig damit nicht nur
der Tabellenführer der Sportklaſſe, ſondern dadurch
auch der einzige Verein des Zehnerfeldes, den man
für den Endſieg noch zu nennen hat. Wacker ſchaffte
den nun beſchiedenen Vorſprung in einem ller
dings ſchweren Spiel im Zeichen der Mannſchafts
beſtändigkeit, doch jederzeit verdient. Da ſich aber

auch in den weiteren Spielen die vom Abſtieg be
drohten Mannſchaften auffallend gut zu ſchlagen
wußten, endete der geſtrige und gleichzeitig letzte
Pflichtſpielſonntag des Jahres 1940 mit den großen
Ueberraſchungen. Die Ergebniſſe lauten:

SV Boruſſia HFC Wacker 1:3,
VfL Bitterfeld SV 98 Halle 0:3,
VfL Merſeburg SG Mockrehna 6:1,
SV 99 Merſeburg Sportfreunde Halle 3:3,
TSV Leung Preußen Merſeburg 1:1.
Die Tabelle behält damit faſt das gleiche Aus

ſehen. Wacker ſteht mit Sicherheit obenan.
Mockrehna und Bitterfeld gehören vorerſt ins
vordere Mittelfeld, während am Schluß der Tabelle
ſich nun auch die ungünſtig plazierten Vereine zu
regen beginnen und auch für die letzten Spiele mit

Den Fuſball im Sportheziule
Geſtern war im Sportbezirksfußball nicht viel

los. Die eingetretene Ruhepauſe machte ſich be
merkbar. Das Tſchammerpokal-Entſcheidungsſpiel
Großkayna-Sportring Mücheln wurde noch abge
ſetzt. Jm anderen Pokalſpiel

Waffentechniſche Schule BSG Siebel 1:1
gab es keine Entſcheidung, weil das Spiel trotz
Verlängerung 1:1 zu Ende ging. Beiderſeits wur
den recht gute Leiſtungen geboten, aber die Sturm
reihen waren im Strafraum nicht durchſchlags
kräftig genug, um ſich gegen die aufmerkfamen
Hintermannſchaften erfolgreich durchſetzen zu kön
nen.

Freundſchaftsſpiele:
im Spiel gegen Turg Gröbers
Start.

Olympia hatte
einen ſchlechten

So kam es, daß Gröbers bis zur Pauſe

mit 5:1 Toren in Führung gehen konnte. Dann
allerdings war Olympia beſſer, aber es reichte
ſchließlich doch nur zum 6:4 für Gröbers. Einen
intereſſanten Kampf gab es noch zwiſchen

BSG Weiſe Feuerwerkerſchule 4:1 (1:0)

Auch hier war der Formanſtieg der Weiſe-Elf
klar erkennbar. Wohl Wehrten ſich die Soldaten
heftig, aber ſie kamen doch nie an die gute Ge
ſamtleiſtung der Weiſemannſchaft heran. Weiſe ge
wann verdient.

VfL Halle 96 Reſerve hatte gegen SV 98
Reſerve 3:7 (0:3) das Nachſehen. Holleben
Delitz unterlag daheim gegen Freya Paſſendorf
2:4 (1:3). Holleben Jugend A Freya Paſſen
dorf A 3:3. SV Boruſſia Reſerve HFC Wacker
Reſerve 4:6.

u die andereVon den vier für geſtern in Staffel 2 ange
ſetzten vier Handballmeiſterſchaftsſpieken wurden
noch zwei abgeſetzt, ſo daß nur

TSV Leung VfR Wörmlitz 11:7 (4:5)
SC Nixe Deſſau TV Großkühnau 7:8 (4:4)

ſpielten. Am Tabellenſtand hat ſich durch dieſe
beiden Ergebniſſe nur eine unweſentliche Verſchie
bung ergeben; TSV Leung kam vom vorletzten
auf den drittletzten Platz. In Deſſau hat Groß
kühnau ſchwer kämpfen müſſen, um am Ende 8:7
zu gewinnen.

TSWV Leung VfR Wörmlitz 11:7 (4:5)
Beide Mannſchaften führten ein flüſſiges Hand

ballſpiel vor. Anfangs hatte TSV Leunga etwas
mehr vom Spiel, dies kam auch durch eine 3:1

Führung richtig zum Ausdruck. Dann wurde
Wörmlitz aber beſſer und kam bis zum Seiten
wechſel verdient zur 5:4e Führung. Nach der
Pauſe übernahm Leung wieder das Kommando
und ging mit 9:5 Toren auf und davon, dann
kam wieder Wörmlitz zu einem Treffer (9:6), den
Güttel aber wieder aufholte. Die Torſchützen
waren bei TSV Leunga Güttel (2), Richter (3),
Steiner, Meyer und Schubert je zwei. Für Wörm
litz warfen Haniſch (4) und Löchner (3) die Tore.

Jm Freund mag HTSV SV Boruſſia
6:10 (2:7) kamen die Boruſſen durch einen recht
guten Start zu einem verdienten Sieg. Jn der
zweiten Halbzeit erſt kam HTSV richtig ins Spiel,
aber an dem Sieg der Boruſſen war nichts mehr
zu ändern.

Lleine Sporträndgehan
Jm Endkampf um die ſächſiſche Waſſerball

meiſterſchaft ſtanden ſich mit dem SV Vogtland
Plauen und dem Leipziger SC 1930 zwei gleich
wertige, Mannſchaften gegenüber. Der Titelverteidi
ger SV Vogtland Plauen ſiegte nach Verlängerung
mit 3:2 und wurde dadurch wieder Bereichsmeiſter.

HJ und BDM bei Florettkämpfen. Jn Nürn
berg wurde ein Turnier im Mannſchaftsflorett
fechten für HJ und BDM durchgeführt. Das Gebiet
Franken war mit zwei Siegen und 24:9 erhaltenen
Dreffern vor dem deutſchen MannſchaftsJugend
meiſter Sachſen bei 1:1 Siegen und 17:15 Treffern
und Oberdonau (2 Niederlagen, 7:25 Treffer) erfolg
reich. Beim BDM. kam der Obergau Oberdonau
zu zwei Siegen mit 19:10 erhaltenen Treffern vor
n (1:1 und 15:17) und Sachſen (0:2 und
11:18).

Nürnberg k. o. -Sieger. Bei den Kämpfen der
erſten Zwiſchenrunde der Brandenburgiſchen Ama
teurBoxmeiſterſchaften erſchienen auch die beiden
Deutſchen Meiſter Graaf und Nürnberg im
Ring. Während Federgewichtsmeiſter Graaf den
Berliner Stecklinski nach Punkten ſchlug, ſiegte
Europameiſter Nürnberg im Leichtgewicht über den
Frankfurter Förſter ſchon in der erſten Runde durch
Kampfabbruch.

Goeggel Bereichsmeiſter im Turnen. Die
württembergiſche Bereichsmeiſterſchaft im Turnen
wurde in Ellwangen entſchieden. Jn dem Zehn
kampf war der bekannte Nationalturner Eugen
Goeggel der weitaus beſte Mann und holte ſich

den Titel mit 196,8 Punkten, wobei er am Barren,
Pferd quer und Reck jeweils eine 20 turnte. Die
nächſten Plätze nahmen Weiſchedel (Stuttgart) mit
192,2 und Strobel (Hüttlingen) mit 192,1 Punkten
ein.

Henkel als HockeyTorſchütze. Bei den Hockey
Meiſterſchaftsſpielen in Berlin betätigte ſich unſer
Tennismeiſter Heinrich Henkel bei ſeinem Verein
TCE RotWeiß wieder mit gutem Erfolg. Gegen
den Neuköllner SK ſtand der Kampf ſchon auf Ver
luſt, als es Henkel gelang, ein Tor aufzuholen, ſo
daß zuletzt noch mit 3:3 (1:1) ein Punkt gerettet
war. Der Tabellenführer Berliner HC behauptete
mit einem klaren 4:1 (3:1) über Siemens die Spitze,
während der Berliner SC durch das torloſe Treffen
mit dem Wilmersdorfer HC einen Punkt einbüßte
und zuſammen mit RotWeiß bei jeweils 16:10
Punkten den zweiten und dritten Platz beſetzt.

Drei Siege von J. Frömming. Die Sonntags
trabrennen in Ruhleben ſtanden wieder im Zei
chen des Meiſterfahrers J. Frömming, der drei
mal ſiegreich blieb und mit „Chriſtinchen“ dabei
auch wieder auf das Hauptereignis, den Winter
preis, Beſchlag legte. Ch. Mills, der nach einer
kurzen Ruhepauſe ebenfalls wieder im Rennwagen
erſchien, ging dagegen völlig leer aus.

Dresdner Gewichtheberſieg über Chemnitz. Die
Gewichtheberſtaffeln von Dresden und Chemnitz
ſtanden ſich am Sonntag in Dresden in einem
Städtekampf gegenüber. Dresden blieb im Ge
ſamtergebnis mit 1627 Kilogramm ſiegreich, wäh
rend Chemnitz nur auf 1435 Kilogramm kam.

Wovon man ſpricht
Nur der Angriff ſchafft Perſönlichkeiten!

Seit Jahren iſt in FußballFachkreiſen, auf dem
Spielfeld und ebenſo in den Zuſchauerreihen das
Thema des „Stoppers“, alſo die Verwendung und
Aufgabe des Mittelläufers, umſtritten. Jetzt nimmt
der Sportbereichsführer von Bayern, Regierungsrat
Oberhuber, in der ihm eigenen friſchen und
forſchen Weiſe das Wort dazu. Der junge deutſche
Menſch, ſo ſagt er, geht einen Weg, der in dieſem
Zeitgeſchehen und in aller Zukunft nur Kampf
bringen und wiederum nur Kampf ſein kann.
Allein im Sport, und ausgerechnet dann im Kampf
ſport Fußball, ſollten andere, dem kämpferiſchen
jungen Deutſchen in ſeinem Angriffsgeiſt fremde
Einflüſſe obſiegen, hier ausgerechnet eine Pfründe
des Defenſiv und Abwehrgeiſtes erhalten bleiben?
Das iſt für jeden, der im Sport und ſeiner Aus
richtung einen politiſchen Auftrag im Sinne der
Zielſetzung der Partei ſieht und ſich nicht als Büro
krat oder Verwalter fühlt, eine klar anzuſprechende
Unmöäglichkeit. Nicht Abwehr und Defenſive, ſondern
nur Angriff bringt Perſönlichkeiten hervor, wie
unſere Zeit ſie braucht, Kämpfer! Aus dem Kämpfer
aber wiederum in ſeiner Vielfältigkeit entwickelt
ſich der zum Führen Prädeſtinierte. Und dieſer
wiederum wird im Rahmen einer Fußballmann
ſchaft der Türm ſeiner Mannſchaft, der Stratege
ſeiner Elf! An ihm werden ſeine Kameraden
wachſen, das Spielniveau wird ſich heben, Tore

fallen, Zuſchauer in Begeiſterung geraten, Jugend
in Scharen ſich zum Spiel und damit der Leibes
ertüchtigung drängen. Und aller Streit der Fach
experten wird mit einem Schlag begraben ſein,
wenn wir ihn erſt wieder haben, den guten alten
Mittelläufer. Und haben wir ihn erſt wieder, ſo
haben wir Fußball wieder wie einſt, da Stil uſw.
erſt Begriffe wurden. Von Stovpper, UeberStopper,
W und M wird dann kein Menſch mehr reden. Wir
werden uns alle vielmehr freuen, wenn ſich Perſön
lichkeiten aus den Spielen wieder formen zum
eigenen, hauptſächlich aber zum Nutzen unſeres
Vaterlandes.
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Hockeyſpork

Jn Halle wurden auf der Ziegelwieſe zwei
Freundſchaftsſpiele der Männer und Frauen des
THC Halle und RotWeiß Halle ausgetragen. Bei
den Männern ſiegte RotWeiß nach gutem, durchaus
ausgeglichenem Spiel mit 5:3, während ſich die
THC. Frauen und RotWeiß Mädchen torlos
trennten.

Der nächſte Sonntag bringt auswärtige Gäſte
nach Halle. Die als ſpielſtark bekannte Weimarer
HJ- Elf wird zwei Spiele gegen die A- und B
Mannſchaft unſeres Bannes 36 austragen. Jn den
Feiertagen herrſcht Spielruhe. Dagegen wird die
SeniorenElf unſeres Gaues am Neujahrstag in
Magdeburg ein Freundſchaftsſpiel gegen die dortige
Städtemannſchaft austragen. Näheres darüber folgt.

größeren Leiſtungen um die Zugehörigkeit in der
Klaſſe kämpfen werden. Dabei werden die vor
plazierten Mannſchaften noch mit mancher Ueber
raſchung zu rechnen haben.

Tabellenſtand der Sportgauklaſſe am 15. Dezember
Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Wacker Halle 12 41 0 1 59:10 22:2SG Mockrehna 10 7 1 2 24:14 15:5VfL Bitterfeld 10 6 1 3 26:21 13;7VfL Merſeburg 11 6 1 4 21:25 1329Sportfreunde Halle 10 5 1 4 26:22 11:9
Boruſſia Halle 11 5 1 5 25:19 11:11
Preußen Merſeburg 12 4 3 5 23:29 11SV 99 Merſeburg 11 2 2 7 23:37 616
SV 98 Halle 11 3 0 8 15:35 6:16TSV Leuna 12 o 2 10 18:47 2222

SV Boruſſia HFC Wacker 13 (1:0)
Auf dem Boruſſiaplatz am Sansſouci blieb der

erwartet ſpannende Fußballkkampf zwiſchen Boruſſia
und dem Tabellenführer Wacker nicht aus. Die
Boruſſen, die das Vorſpiel mit 0:5 verloren, ver
ſuchten mit dem Einſatz aller Kraft, der Wacker
mannſchaft den zweiten Sieg ſo ſchwer wie möglich
zu machen. Das gelang ihnen freilich, nicht aber
eine derart große Leiſtung, die evtl. Wacker hätte
in Siegverlegenheit bringen können. Der beachtliche
Widerſtand der Boruſſen, die mit Weiſe; Kitzing,
Mertin; Blanke, Eberlein, Merten; Goethe, Starke,
Möller, Schubert und Heinrich ſpielten, hielt das
Spiel in der erſten Halbzeit faſt pari, obwohl ſchon
da die Wackeraner immer und immer durch die
techniſch beſſeren Leiſtungen zu leichten Vorteilen
kamen. Aber die ſichere Abwehr der Platzbeſitzer mit
dem energiſchen Torwart Weiſe ließen Wackertreffer
nicht zu, während auf der anderen Seite die nicht
minder gute Wackerverteidigung doch einmal von
Möller überlaufen wurde, und dann lagen eben die
Boruſſen doch mit 1:0 im Vorteil. Jetzt hatte alſo
Wacker aufzuholen.

Dazu war die zweite Halbzeit maßgebend. Der
Tabellenführer, der mit Richter; Belger, Junge;
Pabſt, Eifart, Woite; Balling, Müller, Schulze,
Köhler und Schlag antrat, zeigte erſt jetzt die Leiſtung
einer Kampfmannſchaft. Der Ball unterlag dann
nicht nur einer ſauberen Kontrolle, ſondern er mußte
nun auch in einem weit energiſcheren Angriffsſpiel
ſeine Kreiſe ziehen. Und dagegen waren die Bo
ruſſen nicht mehr gerüſtet. Balling zog für Wacker
in dem immer lebendigen Kampfſpiele gleich und
für den nun folgenden Endkampf hob ſich Mittel
ſtürmer Schulze zwei prächtige Paraden auf, die
er mit Schneid durchführte und mit zwei Toren
krönte.

Wackers Spiel war, wie geſagt, reifer und
ſicherer in der Art, weil die Hintermannſchaft mit
dem Angriff eine Einheit zu bilden wußte und in
dieſen Formationen doch die beſſeren Spieler ſtan
den. Bei den Boruſſen hingegen wurde bei allem
Kampfgeiſt doch ein zweckmäßiges Aufbauſpiel ver
mißt und dann leiſtete auch dex Angriff nicht die
entlaſtenden Vorſpanndienſte.

VfL Bitterfeld SV 98 Halle 6:3 (0:0)
Die 98er können auch ſiegen! Darüber wurde

geſtern kein geringerer als der immer noch zur
Spitzengruppe gehörende VfL Bitterfeld belehrt
und noch dazu auf eigenem Platze. Dabei war das
nicht etwa ein Sieg des Zufalls, ſondern ein Sieg
für das wirklich beſſere Spiel der Hallenſer. Jn der
erſten Halbzeit rangen allerdings zwei gleichwertige
Mannſchaften um Vorteile, die jedoch zahlenmäßig
nicht angebracht werden konnten, weil in dieſer Zeit
doch die beiden Hintermannſchaften überragten. Die
98er ſchalteten aber in der zweiten Halbzeit doch
einen höheren Gang ein und dann wußten ſie auch
mit einer vortrefflichen Angriffsleiſtung aufzuwar
ten. Dadurch geriet der VfL in Schwierigkeiten.
Der 9ser Mittelläufer Klopp holte das 1:0 heraus,
Zimmermann erhöhte auf 2:0 und den Schlußtreffer
köpfte Gidom ins VfLTor. Die Bitterfelder, die
durch dieſe Niederlage und das beachtlich ſtarke Spiel
der Hallenſer erheblich überraſcht wurden, hatten

den Ehrentreffer in dem ſchnellen Spiel
verdient.

VfL Merſeburg SG Mockrehna 6:1 (2:1)
Die SG Mockrehna, die in acht Spielen ſo große

Beſtändigkeit erkennen ließ, iſt nach der erſten
Niederlage ſcheinbar völlig aus der Bahn guter
Leiſtungen herausgebracht worden. Verloren die
Mockrehnaer das Vorſpiel gegen den VfL Merſe
burg mit 0-1, ſo mußten ſie geſtern mit einer
ſchweren 1:6 Niederlage die Heimreiſe aus Merſe
burg antreten. Die VfLer ſpielten mit großer Be
geiſterung und räumten der techniſch zwar recht
guten, aber zu wenig kämpfenden Gaumannſchaft
keine Ausſichten auf einen Sieg ein. Schon zur
Pauſe lagen die Merſeburger mit 2:1 in Führung,
um ſpäter ſogar zu aller Ueberraſchung ein 6:1 zu
wege zu bringen. Für die Merſeburger ſchoſſen
Rößiger (2), Jeſſe (2 Elfmeter) und Lützkendorf
die Tore, während für Mockrehna Mickkey das
Ehrentor (Elfmeter) und Verteidiger Merkel ein
Selbſttor ſchoſſen.

SV 99 Merſeburg Sportfreunde Halle 3:3 (2:2)
Jn Merſeburg wurden die ohne Tambach und

Hartmann ſpielenden Sportfreunde zunächſt von
den 99ern, die Bach als Mittelläufer eingeſetzt
hatten, durch zwei Tore von Bach und dem Rechts
außen Dietrich überraſcht und nach dieſem Er
gebnis ſchon wurden Heiße (99) und Metzner
(Sportfreunde) des Spielfeldes verwieſen. Aber
nun kamen die Sportfreunde, die in Böttger den
mit Ruhe dirigierenden Mittelläufer und in Leh
mann einen jederzeit ſicheren Verteidiger beſaßen,
doch weit beſſer ins Spiel und noch vor der Pauſe
holten Krikowa und Föhre den Gleichſtand heraus.
Auch im zweiten Spielteil ſpielten die Hallenſer
im Zeichen einer unverkennbaren Ueberkegenheit
und durch einen Treffer von Föhre auch weiterhin
erfolgreich. Damit waren allerdings die Merſe
burger noch nicht geſchlagen Sie erreichten viel
mehr durch Reimann noch den Treffer zum 3:3.

TSV Leung Preußen Merſeburg 1:1 (1:1)
Jn Leuna lieferte der TSV den Preußen ein

hartnäckiges Spiel, in dem es auch mit dem 1:1
ein gerechtes Ergebnis gab Die Preußen kamen
durch den Mittelſtürmer Krohm zum Führungs
treffer, den aber die Leunger durch Mittelſtürmer
Jakobi noch vor der Pauſe aufholten. Damit war
ſchon das Endergebnis gegeben.

Sportgeraste Sporfbekleidung Sportschuhe
rnSporthaus H. Schnee Nachfols.
Große Steinstraße 84 Neunhäuser 5 Brüderstrabe 2



en r

6. Dezember 1940

Halle am „Silbernen“
Der „Silberne“ (Sonntag natürlich)

wäre nun gut vom Kalender gerupft, nach
dem er die gleiche Tätigkeit zuvor an uns
ſo weidlich ausgeübt. Dies zu dulden, dar
an kommen wir nicht vorbei: denn man
kann villigerweiſe nicht gut von ſeinen An
gehörigen bluts und erbſchaftsverwandten
Grades was zu Weihnachten verlangen,
wenn man ſelbſt nicht auch Entſprechendes
dem anderen unter den Baum zaubert. Und
ſo ein Baum, auch wenn er Weihnachts
baum heißt, hat durchſichtige Stellen Sie
ſind von der Natur für den Durchblick auf
die Gaben gelaſſen. Gaben wollen gegeben,
aber auch bezahlt ſein. Aber gerade in die
ſer Hinſicht hat die Vorſehung den Fa
milienvater doppelt belaſtet. Er bezahlt nicht
nur die ſchönen Dinge, die er ſchenkt, ſon
dern auch die, die er bekommt, ſo oder ſo.

Aber fort mit derlei Betrachtungen! Zu
ſehr haben wir uns geſtern gefreut, als
wir mit unſerm Weihnachtsbaum nach
Hauſe ſchoben, nachher auf den halliſchen
Weihnachtsmarkt und durch die dichtbevölker
ten Straßen und Geſchäfte. Soweit nicht
ſchon vorher geſchehen, haben wir unſere
vorletzten Geſchenke gekauft, es ſind ja noch
acht Tage gegeben, ſich einiges nachträglich
einfallen zu laſſen. An den herviſchen
Kampf aber gemahnte uns nicht zu
letzt der zweite Sammeltag der Hitler
Jugend. Wie ſehr er in der halliſchen Be
völkerung ſeinen Widerhall fand, beweiſt
ſchon das ſtolze Samurelergebnis von
902 RM. die allein das Wunſchkonzert auf
dem Markt einbrachte. So ſtand der geſtrige
Sonntag nicht allein unter dem Zeichen des
Beſcherens und Beſchertwerdens im engeren
Familienkreis, ſondern auch in dem weit
größeren des freimütigen Opfers, auf daß
auch Kriegsweihnacht 1940 wahre Volks
weihnacht werden kann. w.

Porirag über ſapaniſche Kunſt
Jm Sinne einer Förderung gegenſeitigen kul

turellen und geiſtigen Verſtehens zwiſchen Deutſch
land und Japan bedeutet es ein beſonderes Ver
dienſt des Direktors des Moritzburgmuſeums, Ro
bert Scholz, daß er am Sonntag im Rundſaal
der Moritzburg Generaldirektor Prof. Dr. Otto
Kümmel (von den Staatl. Muſeen, Berlin),
einen berufenen Jnterpreten oſtaſiatiſcher Kunſt,
zu einem Vortrag über „Weſen und Eigenart der
japaniſchen Kunſt eingeladen hatte.

Ausgehend von der urſprünglichen Abhängig-
keit der japaniſchen Kunſt von der chineſiſchen,
zeigte der Vortragende immer wieder die trotzdem
grundſätzlichen Unterſchiede auf, die u. a. darin
gipfeln, daß die chineſiſche Kunſt durchaus unper
ſönlich iſt, während ihr in Japan ein höchſt per
ſönkliches Element eigen iſt, was ſich ſinnfällig
darin offenbart, daß der chineſiſche Künſtler ano
nym hinter ſein Werk zurücktritt, während der
japaniſche Meiſter ſein Werk ſigniert und es da
mit als ein perſönliches, als ſein perſönliches Er
zeugnis kundtut. Beſonders ſtark kam dieſe ver
ſchiedene Artung an im Lichtbild gezeigten
Plaſtiken zum Ausdruck, bei denen das chineſiſche
Vorbild ſtreng überperſönlich, faſt archaiſch wirkt,
während dem japaniſchen Gegenſtück ein durchaus
perſfönlicher Charakter eigen iſt, ja der Künſtler
geradezu mit perſönlicher Artiſtik kokettiert.

Die Veranſtaltung, der auch Kreisleiter
Dohmgoergen beiwohnte, wurde durch
Muſeumsdirektor Schol z eröffnet und mit Wor
ten des Dankes von Oberbürgermeiſter Prof. Dr.
Dr. Weidemann abgeſchloſſen, der die Gäſte
anſchließend zu einer Teeſtunde einlud, die dem
Publikum die perſönliche Bekanntſchaft mit dem
Vortragenden Prof. Kümmel und dem Bildhauer
R. Scheibe vermittelte. E. H.

z. Städtiſches Kammerkonzer
Mit dem Trio für Klavier, Violine und Wald

horn. Ksdur, op. 40, von Joh. Brahms als Mittel
ſtück des 3. Städtiſchen Kammerkonzertes im Haus
an der Moritzburg bereitete GMD. Richard Kraus
(Klävier), Konzertmeiſter Gehr (Violine) und
Kammermuſiker Fritz Held (Horn) einen Gipfel in
dem während dieſer Spielzeit in Halle dargebotenen
kammer muſikaliſchen Muſizieren. Schon allein an
dieſes koſtbare Werk, das in ſo vielem an eine ein
ſame Trauerweide erinnern mag und wahren kos
miſchen Odem hat, erinnert zu Haben, iſt verdienſt
voll. Die Künſtler in ihrer techniſch makelloſen und
geiſtig letzte Feinheit ertaſtenden Wiedergabe zu
hören, war beſeeligend. Prachtvoll in der Verhalten
heit und machtvoll in der Ausdeutung der nach
außen ſtrömenden Affekte das Klavier, feſſelnd der
blühende Ton der Geige und wunderſam der gol-
dene Hall des Hornes! Das Streichquartett des
Städtiſchen Orcheſters (Gehr, Spindler, Koch, Klug)
zeigte beſonders in dem langſamen Satz mit ſeinen
Variationen und dem Schlußſatz von Beethovens
Quartett Aedur op. 18, Nr. 5, und in dem echt
ruſſiſchen Andante aus Tſchaikowskys Quartett D-
dur op. 11 echten Kammermuſizierſinn. Der Beifall
war verdient recht herzlich.

Dr. Wilhelm Hambach.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern
heute der Ovbertelegrapheninſpektor a. D.
Rechnungsrat Julius Jaeſchke und ſeine
Ehefrau Martha geb. Bieberſtedt, Südſtr. 5.

c
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Stolze Leiſtungsſchan der DAF. im Gau

Dem Leiſtungsbericht, den der Gauob
mann, Parteigenoſſe Bachmann, am geſtrigen
Sonntagvormittag im halliſchen Reichsbahn
ausbeſſerungswerk vor viertauſend Politi
ſchen Leitern, Waltern und Warten der
DAF. verkündete, entnehmen wir folgende
Einzelheiten:

Wenn Arbeit Kampf iſt um die Geſtal
tung unſeres Lebens, ſo, wie wir National
ſozialiſten es immer predigten, dann war
unſer Gau Halle- Merſeburg ſchon
vor dieſem Kriege, beſonders im Zeichen
des Vierjahresplanes, eine Kampfſtätte
ganz beſonderer Art. Wir in der Deutſchen
Arbeitsfront ſtanden durch das kämpferiſche
Arbeitsleben dieſer Aufbaufahre immer
wieder vor neten Aufgaben und immer im
Kampf um die Löſung dieſer Aufgaben, ſo

der Bericht des Gaunobmanns Pg. Bachmann Hpferbereite Hinga

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schulze)
Gauobmann Pg. Bachmann gibt den Erschienenen den Leistungsbericht

daß der Krieg für unſere Arbeit keinen
neuen Zuſtand herbeiführte, ſondern den
ſelben Kampf mit nur noch ſchwierigeren
Mitteln darſtellte.

Jetzt im Kriege zeigte ſich der unge
heure Wert des Leiſtungskamp-
fes der deutſchen Betriebe, der mit
ſeinen bereits gusgeführten Leiſtungskämp
fen auf lange Sicht ſchon das vorbereitete

und exerzierte, was der jetzige Krieg von
denen 29789 Perſonen erfaßt wurden. 96
unſeren Betrieben und vom deutſchen Ar
beiter fordert. Die im Rahmen der abge
ſchloſſenen Leiſtungskämpfe in den Betrieben
nnſeres Gaues zur Durchführung gelangten
Maßnahmen laſſen erkennen, welche große
Bedentung dieſem vom Leiter der DAF.,
Pg. Dr. Robert Le y, verkündeten ſozialen
Wettſtreit zukommt

Erfolg des Leiſtungskampfes
5224 Betriebe haben, angeregt durch

den Leiſtungskampf und den Aufruf über die
Steuerung der ſozialen Leiſtung, eine
Ueberprüfung ihres Betriebes auf rative
nelles Arbeiten vorgenvmmen. 65665
minderleiſtungsfähige, körperbehin-
derte Arbeitskräfte wurden einge
ſtellt. 957 Betriebe haben durch
Prämienfeſtſetzung, Leiſtungswettbewerbe,
Preisausſchreiben und ſonſtige Aktionen ihre
Gefolgſchaften für eine Leiſtungsſteige
rung und für die Erſparung von Roh
ſtoffen intereſſiert. 84 Betriebe ſchufen
Einrichtungen. um ihren Gefolgſchaftsmit-
gliedern den Weg zur Arbeitsſtätte durch
Sonderzüge, Omnibuſſe zu erkeichtern.

112 Betriebe führten eine Jnken
ſivierung ihrer Berufserziehungsmaß-
nahmen zum Zwecke einer frühzeitigen Er
reichung des Lehrzieles durch. 43 Lehr
werkſtätten wurden errichtet. 31 Lehr
ecken wurden eingerichtet. 12 Werk
ſchulen wurden eingerichtet. 1014 betrieb
liche Lehrkurſe wurden durchgeführt, in
Betriebe ſchufen einen beſonderen Anreiz
zum Weiterlernen durch Hergabe von
Stipendien (Prämien, wirtſchaftskundliche
Studienfahrten ünd dgl.). 213 Betriebe
führten eine beſondere Begabtenförderung
für die Sieger des Reichsberufswettkampfes
ein.

44 Betriebsärzte und 1132 Be
triebsſanitäter wurden eingeſtellt. 182
Sanitätsräume wurden neu errichtet.
26 ſo z i a le Betriebs arbeite
rinnen und 17 Kranken- und Kinder
ſchweſtern wurden eingeſtellt. 65 Betriebe
führten ärztliche Unterſuchungen ihrer Ge
folgſchaftsmitglieder durch. 476 Betriebe
beurlauben die Schwangeren vor der geſetz
lich vorgeſchriebenen Friſt. 476 Betriebe
zahlten. die Differenzen zwiſchen dem
Wochengeld bzw. Schwangerenunterſtützung

Auszeichnung
Für hervorragende Leiſtungen konnten

in den bisherigen Leiſtungskämpfen
180 Betriebe

ausgezeichnet werden, und zwar
9 Betriebe mit der Goldenen Fahne als

Nativnalſozialiſtiſcher Muſterbetrieb,
109 Betriebe mit dem Gaudiplom für her

vorragende Leiſtungen,
47 Betriebe mit dem Leiſtungsabzeichen für

vorbildlichen Kleinbetrieb,
7 Betriebe mit dem Leiſtungsabzeichen für

vorbildliche Berufserziehung,

und dem Arbeitslohn. 1140 Betriebe
führten Aktionen zur Verhütung von Un
fällen und Erkrankungen durch Erziehung
zur Ordnung, Sauberkeit und vernünftiger
Lebensweiſe durch 661 Betrieberhaben
die Bezahlung der dreitägigen Karenzzeit bei
Krankheit eingeführt. 182 Betriebe
führten eine Differenzzahlung zwiſchen Lohn
und Krankengeld bzw. Weiterzahlung des
Lohnes ein.

964 Betriebe zahlen Heiratszuſchüſſe
und 1128 Betriebe Geburtenzuſchüſſe.
112 Betriebe zahlen zuſätzliche Alters-
unterſtützungen. 168 Betriebe verab-
reichen der Gefolgſchaft warmes Eſſen.
56 Betriebe zahlen laufend Kinder
zukagen über die Tarifſätze hinaus. 387 Be
kriebe beſitzen Werkskantinen. 293 Be
triebe ſchufen Einrichtungen zum Auf-
wärmen mitgebrachten Eſſens.

6408 Wohnungseinheiten wurden
von den Betrieben im Rahmen des Leiſtungs
kampfes erbaut. 315 Betriebe unter
ſtützten ſiedlungswillige Gefolgſchaftsmitglie-
der durch Ueberlaſſung von Hypotheken, zins
loſen Darlehen uſw. 2125 Betriebe ge
währten ihren Gefolgſchaftsmitgliedern
koſtenloſe KöF.Reiſen bzw. zahlten Reiſe
zuſchüſſe.

In 565 Betrieben beſtehen Betriebs
ſportgemeinſchaften. 310 Betriebe be
ſitzen einen Betriebsſportplatz und 839 Be
triebsſportlehrer wurden eingeſtellt.

324 Betriebe förderten die Be-
ſtrebungen des Volksbildungswerkes. 1795
kulturelle Veranſtaltungen wur-
den von den Betrieben ſelbſt durchgeführt
(KögF. Abende, Werkskonzerte, Betriebs
ausſtellungen uſw.). 304 Werksbüche-
reien wurden eingerichtet.

5 350 000 RM. wurden von den Be
trieben insgeſamt für eine Verwirklichung
des Begriffes Schönheit der Arbeit
ausgegeben.

von Bekrieben
7 Betriebe mit dem Leiſtungsabzeichen

für vorbildliche Förderung von „Kraft
durch Freude“,

1 Betrieb mit dem Leiſtungsabzeichen für
S e Sorge um die Volksgeſund-

eit.
Da die DAF. in der Betreuung der

Weſtwallarbeiter beim Bau desWeſtwalles neben großen Erfolgen auch
reiche Erfahrungen ſammeln konnte, war es
ſelbſtverſtändlich, auch dieſe Gemein-
ſchaftslager unſeres Gaues durch

be im Gan Halle Merſeburg
die DAF. zu betreuen. So wurden im
Laufe des Krieges

121 Gemeinſchaftslager
von der DAF. in Betreuung genvmmen, in
denen rund 14000 Reichs und Volks
d. ſche und rund 11000 Ausländer, ins
geſamt alſo 25 000 Menſchen untergebracht
ſind.

Eine der weſentlichſten Aufgaben der
Lagerbetreuung neben der Verpflegung und
der wohnlichen Geſtaltung der Wohn und
Gemeinſchaftsräume iſt die Lagerfrei-
zeitgeſtaltung. So wurden im Laufe
des Kriegsjahres rund 1140 Freizeitveran-
ſtaltungen, von der Groß-VarietéVeran-
ſtaltung bis zum Film- oder Vortrags-
abend in den Lagern durchgeführt. Jm
Zuge ihrer leiſtungsſteigernden Betreuungs
arbeit widmeten wir der Gemein-ſchaftsverpflegung in den Be
trieben unſere größte Aufmerkſamkeit.
So gelang es, die Zahl der Gemeinſchafts
küchen auf über 300 Küchen mit über 90 000
verpflegten Gefolgſchaftsmitgliedern zu
ſteigern

Der ſtarke Fraueneinſattz brachte
auch unſerem

Frauenamt
erhöhte. Aufgaben. Jn 300 Beratungsſtellen
wurden 1060 Amtswalterinnen bereitgeſtellt,
den ſchaffenden Frauen in ihren Sorgen
und Nöten mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen. Jn 410 Kurſen wurden 4500 Frauen
volkswirtſchaftlich geſchult. Zu Beginn des

Krieges war es nötig, beſonders die werk-
tätige Frau hauswirtſchaftlich zu
lenken und auszurichten. Monatlich
wurden 20000 Stück Rezepte zum Aushang
und zur Verteilung an die Betriebe ge
geben. Ganz beſonders haben ſich in der
Kriegszeit unſere Werkfrauengruppen be
währt, die in 125 Gruppen arbeiten.

Auch im Kriegsfahr 1939740 war die
Planung und

Beratung der Betriebe
ſowie der für die Nachwuchserziehung ver
antwortlichen Ausbildungsleiter, Lehr-
meiſter und Lehrgeſellen eine vordring
liche Gauagufgabe. Drei Arbeits-
kagungen vereinigten im März und Juni
1940 etwa 450 Ausbildungsleiter und Be
triebsführer in Halle zur gemeinſamen Aus
ſprache. Auch auf dem berufserziehe-
ſchen Sektor kann geſagt werden, daß
ſich die umfaſſenden Arbeiten der DAF. in
den Aufbaujahren auch im Kriege beſtens
bewährten.

Während auf dem Gebiete des
Einzelhandels

über 12500 Betriebsführer und Gefolg-
ſchaftsmitglieder auf die Kriegsaufgaben des
Handels und beſonders auf eine gerechte
Verteilung der vorhandenen Lebensgüter
ausgerichtet wurden, führte eine Sonder-
aktion im Handwerk zu einer Schulung
von 1350 Bäckermeiſtern, 1900 Müllermeiſtern
in der Herſtellung des Vollkornbrotes, das
für unſere Ernährung beſonders wertvoll iſt.
Sehr umfangreiche Vorarbeiten wurden für
die Erfüllung kommender Aufgaben auf dem
Gebiete des Wohnungs- und Sied
lungsbaues ſeitens des Gauheimſtätten-
amtes geleiſtet. Eine Fülle von Arbeit
hatten unſere Rechtsberatungs-
ſtellen zu leiſten

Ganz beſondere Aufgaben fielen aber
unſerer

NSG. „Kraft durch Frende“
zu. Die Arbeit des Volksbildungs-
werkes findet ihren Niederſchlag in 2208
Maßnahmen mit 5318 Einzelveranſtaltungen,
die insgeſammt 82 513 Beſucher aufwieſen. Da
zu kamen die während des Krieges neu-
geſtellten Aufgaben der Betreuung der
Wehrmacht angehörigen und Ver
wundeten in den Reſervelazaretten. Jn
244 Einzelveranſtaltungen wurden 17936
Angehörige der Wehrmacht betreut.

So, wie der Generalſtab eines Heeres
ohne Armee keine feindliche Stellung ſtür-
men und ohne die Tapferkeit und Heldenhaf
tigkeit der Armee keinen Krieg gewinnen
kann, ſo konnte die Arbeit der DAF. im ver
gangenen Kriegsjahr auch nur ihre Bewäh-
rung finden durch die opferbereite
Hingabe aller Walter und Warte
in den Kreiſen und Ortsgruppen und be
ſonders in den Betrieben. Allen hierfür zu
danken, fühle ich heute als meine beſondere
Pflicht. Euer Lohn für dieſen Einſatz
kann aber nur ſein: der Sieg über unſere
Gegner, den zu erringen zugleich Anſporn
ſein ſollte, auch fernerhin als Walter und
Warte Eure Pflicht zu tun und unſerem
ſchaffenden Menſchen der Kamerad zu ſein,
wie es unſer herrlicher deutſcher Arbeiter
verdient.

Splelwaren e r Biede

Unglaublich aber doch wabhr, seit es, „Neuthra-Dauerhefe“
te Hete, die ihre Triebkraft viele Monate behält. Die

acken
1, Stunde steht ein leckerer Kuchen auf dem

g. überall erhältlich.

m Hause

ht schneller, der Vorteig fällt m Man kommt mit weniger Fett und Zutaten aus. In
isch und dabei ist Hefegebsck so wohlschmeckend

hete hischme-70 er v r alle Vorzüge bisher gebräuchlicher Back- und Triebmittel in idealer

ibt. Sie ist naturreine, haltbar ge-
wendung ist spielend leicht. Das

Neuschsfer Thraenhardt, Hersbruck, Bayern.
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Eine ſtolze Leiſtung des AsKK.
Rund 80 Männer der NSKK.Motor

ſtandarte 38 leiſteten geſtern unter der Lei-
tung von Hauptſturmführer Krellig auf
dem hügeligen Gelände der Franzigmark
ihre Abſchlußprüfung für das SA.Wehr
abzeichen ab. Trotz der allgemein ſchwieri-
gen Verhältniſſe 80 Prozent der Prüfer
ſind eingezogen ging die Prüfung ver
hältnismäßig flott vonſtakten. Die Männer,
die aus den Wehrſtaffeln des NSKK. her
vorgegangen ſind und ſich vorwiegend aus
HJ Kameraden zuſammenſetzen, die erſt in
dieſein Jahre in das NSKK. übergeführt
wurden, waren eifrig bei der Sache und
konnten dann auch nach Schluß der Prüfung
die Gewißheit mit nach Hauſe nehmen, die
Aufgaben pflicht- und ordnungsgemäß er
füllt zu haben. Damit hat für dieſes Jahrdie Motorſtandarte 38 ihre vormilitäriſche
Erziehungsarbeit abgeſchloſſen und kann
mit dem Ergebnis es war die dritte Ab

Geschenke e Bän Piecer

Dur Montag, Anfang i Uhr
Ende 1627, Uhr

Seſchloßſene Vorſtellung
Anfang 18 Uhr, Ende 21 Uhr
Das lebenslängliche Kind

Luſtſpiel von Robert Neuner.

ſchlußprüfung für das SA.Wehrabzeichen
im Jahre 1940 vollauf zufrieden ſein.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt wurden zum Techn. Reichsbahn

Inſpektor die außerpl. techn. Reichsbahn
Inſpektoren Friedrich Kulka, Mader und
Rechner; techniſcher Reichsbahn-Sekretär
der techniſche Reichsbahn Aſſiſtent Zülch;techniſchen Reichsbahn Aſſiſtent der außer

lichen Metallgewinnung und Metalltechnik ſetzte ihre
am Sonnabend begonnene Arbeitstagung am
Sonntagvormittag fort. Das Programm des zweiten
Tages wurde eingeleitet durch eine Führung, die
den anweſenden Forſchern und Gäſten die in ihrer
Art muſterhaften vor und frühgeſchichtlichen Samm
lungen der Landesanſtalt für Volkheitskunde zu
Geſicht brachte. Der Direktor der Landesanſtalt,
Profeſſor Schul z, gab den Teilnehmern an der
Führung einen Eindruck von dem reichhaltigen
Fundmaterial, das im halliſchen Vorgeſchichts
muſeum vereinigt iſt.

planmäßige techn. Reichsbahn-Aſſiſtent Herb.
Köhler; Reſerve Lokomotivführer die Oberlokomotivheiger Hermann Müller und. Lüke,
die Lokomotivheizer Wilhelm Müller, Karl

Fielitz,Raith, Eube, Schoppe, und Hebold und die
Lokomotivſühreranwärter
Otto Voigt, Boche, Dümichen,
Schaffer, Teuſcher,
necke, Heſſe, Delius und Arlt; Bahnwärter:
Arbeiter Daiminger, ſämtlich in Halle. mit

2. Tag der vorgeſchichtlichen Tagung
Die in Halle gegründete deutſche Arbeitsgemein

ſchaft zur Erforſchung der vor und frühgeſchicht

Krauſe, Edel, Wagner, Peiler,

Guthke, Göcht,
Kerſten,

Köppke, Winter, Hen-

Goldfunde“

Anſchließend

Wint hatten.
n kler,ſorſchung vorgeſchi chtlicher Metalle.

intereſſanten Bericht folgten Ausführungen des hal
liſchen Forſchers Dr. Helmut Ottogebend an den mitteldeutſchen Forſchungen auf dem
Gebiete der Metallgewinnung beteiligt iſt,

„Hinweiſen zur Erforſchung vorgeſchichtlicher
Den Schluß der Vortrags-

reihe bildeten aufſchluß reiche Darlegungen von Dr.
Walter Modrijan, Berlin,gaben der Erforſchung der vorgeſchichtlichen Slel
gewinnung und Bleitechnik“ ſprach.

befaßten.

folgten im Hörſaal der
anſtalt für Volkheitskunde einige Vorträge von Vor
geſchichtsforſchern, die wiederum die
nung und Metalltechnik in der Vorgeſchichte zum

Als erſter ſprach Dr.
Jena, über „Neue Methoden zur Er

Auf dieſen ſehr

Dienstag, Anſang 182, Ende 21 Uhr
14. Vorſte jung Dienstag-Stammlart. 2. Woche
Gyges und ſein Ring

Tragödie von Friedrich Hebbel

Sonn u. Wert.

mnde Kren,
Gust. Fröhlich, Theo Lingen

Der wodern möblen,

nie nleht nen

Gusti Huber

2.30, 5.00, 7.30

Ceiſtungsſteigerung
durch Berufserziehung

in den behrgemeinschaften des
öeruſserhiehungowertes 7

Gustav ſſachtigel Streit Rof 21989 21995

Metallgewin

Johannes

der maß

der über die „Auf

tag 9.50 Uhr.

Verdunkelung. Von Montag 16.46
Uhr bis Dienstag 9.06 Uhr. Mondaufgang
Montag 18.55 Uhr; Monduntergang Diens

Gchenken Gle
Landes

die kaufen.

zum Weihnachtsſeſ
ſtatt eines nüchternen Barge
ſchonkes einen geſchmackvollen

Gpargeſchenkantfg ein.
Sie können Spargeſchenkgut
ſcheine in jeder Höhe bei uns

Gtadtſparkahe Halle

Heinz Rühmann Hertfa Feller

ſſf See weter!

Kleider wachen Ueute
Täglich 2.30 5.00 7.30 Ohr

Für Jugendliche zugelassen.

Theo Ungen, ſohennes Riemann

Paul Hörbiger, Maria Andergast

Hochzeitsreise zu Dritt
Täglich -2.30 5.00 7.320 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

Althistorische Daststätte

Mansfelder Straße 58
Besitzer: Kurt Lange

Monfag ab 19.30

Grünc lanne

Kirsten Helberg, Rud. Fernau e
S Uermann Speelmans, Karin Kumbold

in dem großen Kriminalfilm e

ffalschmünzer
Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30

in ieit inninn

Oma verſchenkt ein
Küchengeheimnis!

Jhre ſtärkſte Seite war das An
richten aller Bierſuppen. Und was
dahinter ſteckte? Nichts anderes als
das wunderbar würzige Aroma des
Köſtritzer Schwarzbiers! Dieſes
ſchmackhafte Bier iſt eben ein nähr
kräftiger Stärknngstrunk und Koch
Tip zugleich. Vor allen Dingen
wegen ſeiner außerordentlichen Be
kömmlichkeit. Wer's probiert, bleibt

Geldbörſe
mit größerem Jn
halt, verſchiedenen
Prägeſiegeln „W.
L. von Wohnung
Merſeburger Str. 54
bis Halteſtelle der
Linie 4, Lauchſtädter

Wir suchen 2 um
bald möglichen Dienstantritt

tüchtige Maschinenbuchhalter
oder Maschinenbuchhalterinnen

die in der Bedienang der
Mercedes-Addelektra-Buchungs-
maschinen bewandert sind.
Ausführliche Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften

und Lichtbild sowie Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins sind
zu richten an

S III IAktiengesellschaft kür Bergbau u. Rüttenbetrieb
Abt. Kupfer- und Messingwerke, Hevtstedt (Sudhar2)

PERSONALABTEILVNG

Straße, verloren
gegangen. Der ehr

liche Finder wird
freundl. um Rück
gabe bzw. Nach
richt (auch an alle
Geſchäftsſtellen der

Wir suchen

lucie Englisch, Else Flster

Weirekord
im Sellensprung

Sonn u. Werkt.wieht für lugenetchet

Lebensmittelgeſchäften.

dabei. Köſtritzer Schwarzbier iſt er
hältlich in den Bierhandlungen und MN8) gegen hohe

Belohnung gebeten
W. Laue, Halle S.
Merſeburger Str. 54,
II, I. Ruf 336 00.

2.30, 5.00, 7.30
Ich suche für bald oder später für
leitenden Kaufm. Angestellten

Mntwoch ab 19.30
Sonnabend 19.00 In allen 3 Theatern

2-3-Zimmerwohnung

Sonnta 16,00 SW J Vorverkauf täglich 11--12 Uhr KCGrrEB Lukner
Künstler- Konzert I nd nachmittags an den Kassen. untere Leipziger Straße, Ecke Kleine
(Wunschabende) g Märkerstraße, an der Korb-Tühr-

z v Normaluhr.Anerkannt gute Küche, solide Preise.

Auswärtige r er erhalten Fahrpreis

Stenotypiſtinnen, Kontorimer und Vuchhaller

werden täglich geſucht!
Um der großen Nachfrage im Handel, Gewerbe

und Wirtſchaft nach kaufmänniſchen Fachkräften zu
dienen und den großen Anforderungen auf allen Ge
bieten gerecht zu werden, beginnt das Berufserziehungswerk Kreis Halle Stadt Anfang Januar
1941 mit der Durchführung folgender Lehrgemein
ſchaften:

Für kaufmänniſche Berufe:
Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Stufe I, II und III,

Tageslehrgemeinſchaften, Dauer je 150 Stunden,
Gebühr je 50,50 RM.

Kurzſchrift für Anfänger und r ten Dauer
je 36 Stunden, Gebühr je 8,50 RM

Eilſchrift für Anfänger und I ggſrittene, Dauer
je 36 Stunden, Gebühr je 8,50 RMaſchinenſchreihen für Anfänger und Fottgeſcheittene,

Dauer je 36 Stunden, Gebühr je 12,50 RM.
Schönſchreiben Schriftverbeſſerung, Dauer 36 Stun

den, Gebühr 10,50 RM.
Rechtſchreibung und Sprachlehre, Dauer 18 Stunden,

Gebühr 6,50 RM.
Satzlehre und Zeichenſetzung, Dauer 18 Stunden,

Gebühr 6,50 RM.
Deutſch für Kaufleute, Dauer 18 Stunden, Gebühr

7,50 RM.
rn Anfänger, Dauer 24 Stunden, Gebühr

6,50 RMPlakatſchriſt, S (hrittene Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50Kaufmänniſches Rewnen, Stufe J, Dauer 24 Stunden,

Gebühr 6,50 RM.Kaufmänniſches Rechnen, Stufe II, Dauer 24 Stun
den, Gebühr 7,50 RM.Buchführung, Stufe I und II, Dauer je 24 Stunden,
Gebühr je 7,50 RM.

Durchſchreibebuchführung, Dauer 24 Stunden, Gebühr
50 RM.ohne haltung, Dauer 24 Stunden, Gebühr

8,50 RMSchwierige Buchungsfälle und Abſchlußtechnik, Bilanz

und Bilanzkritik, Dauer 24 Stunden, Gebühr
50 RM.Indre Kalkulation, Dauer 24 Stunden, Gebühr

9,50 RM.nebungelehrgemeinſchaft für werdende Kaufleute,
Dauer 60 Stunden, Gebühr 15,50 RM.

ermäßigung bei der Reichsbahn.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der

obigen Dienſtſtelle. Die Teilnehmergebühr iſt bei der
Anmeldung zu entrichten.

Anfang Januar 1941 beginnen folgende Lehr

gemeinſchaften:

Kurzſchrift u rn227 3/41 Montag und Donnerstag 20-20.00 Uhr22/ 4/41 Montag und Donnerstag 9 00-21130 Uhr

227 5/41 Dienstag und Freitag 18.20—-20.00 Uhr
227 6/41 Dienstag und Freitag 20.00--21.30 p.
22/ 7741 Mittwoch 18.20-—20.00 Uhr

Kurzſchrift Fortbildung
22 8741 Montag und Donnerstag 20.00-21.30 Uhr
22/ 9/41 Montag und Donnerstag 18.20--20.00 Uhr
22/10/41 Dienstag und Freitag 20.90——21.30 Uhr
22/11/41 Dienstag und Freitag 18. 20-—20.00 h
22/12/1 Mittwoch 20.00-—21.30 U

Kurzſchrift Eilſchrift Einführung
22/13,41 Montag und Donnerstag 18.20-20.00 Uhr

Kurzſchrift Eilſchrift Praxis
22714/41 Dienstag und Freitag 20.00-—21.30 Uhr
Dauer je 36 Stunden

Maſchinenſchreiben Einführung
22715/41 Montag und Donnerstag 18.20-20.00 Uhr
22/18/41 Montag und Donnerstag 20.00--21.30 Uhr
22/19/41 Dienstag und Freitag 18.20—20.00 Uhr

Maſchinenſchreiben Fortbildung
22/21/41 Montag und Donnerstag 18.20-20.00 Uhr
22/2041 Dienstag und Freitag 20.00-21.30 Uhr
22/23/41 Mittwo 18.20-—20.00 Uhr22/24/41 Mittwo 20.00-21.30 Uhr22/22741 Dienstag und Freitag
Dauer je 36 Stunden Gebühr je 12,50 RM.
Geſchloſſene l Se nete n ſeitenMaſchinenſchreiben J22 1741 Von n Donnerstag 18.20-20.00 Uhr (W)

22/16/41 Montag u. Donnerstag 20.00-21. 30 Uhr 8
22/ 2/41 Dienstag u. Freitag 20.00-21.30 Uhr (K)
22/17741 Dienstag u. Freitag 18.20——20.00 Uhr (A)
Hauer 72 Stunden Gebühr 21 RM.

Volksgenoſſen Sofortige Anmeldung gewähr-
leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden Wochentages
zur Teilnahme nach Jhrem eigenen Ermeſſen. Darum
ſichern Sie ſich Jhre Teilnahme zu den vbigen Lehr

Gebühr je 8,50 RM.

20.00--21.30 Uhr

bime Fſhofen See e

Uhren- Reparaturen
billig und Garantie Preisangabe vorb-

2 Werkzeugschlosser-
1 Metalldrücker-
1 Dreher-
1 kaufmännischen

Bewerbungen erbiffen sofort

Zieh-, Preß- u. Stanzwerk Schwarz& Co.
Z2wintschösna- Halle.

Große Steinstraße 33M. Conrad kele Meere

fengtergcheiven, Hansa kilhoten

Moebius, Klein Transporte
Deſſauer Straße d Ruf 299 21

Altgold, Bruchsllher, Dounle

KURT WEISS
Gr. Ulrichstr. 55 geg. W. F. Wollmet
genehmigt Bescheid Nr. 40/1 1746

Angebote
E auf KennzifferAn

zeigen bitten wir

wei tn n rr d jahriges ſchreiben einzuſen
Mädel, elektr. Koch den, da wir ſie

e nicht durch Eine ufen.Hlagſen, Albrecht. ſchreiben weiter
ſtraße 12, II, I. reichen können. Es

Gasherd empfiehlt ſich nicht,
Wgſſann (Stän wichtige Vapiere
der), Küchentiſch beizufügen, ſo.Spiegel, Reiſekorb, n

Für verschiedene Abteilungen
unserer Verwaltung suchen wir
zum baldmöglichen Antritt

keuft B. r K. 7Stenoty piſtinnen
Ausführliche Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebens-
lauf, Iekenlosen Zeugnisab-
schriften und Lichtbild sowie
Angaben der Gehaltsansprüche
und des frühesten Rintritts-
termins sind zu richten an

I A W S I ID
Aktiengesellsehaft für Bergbauu, Hättenbetrieb
Abt. Kupfer- und Messingwerke, Hettstedt (Sudhar2)

PERSONALABTEILVNGa Bilder nur Abſchriften
verkauft Jacobſtraße 15, pt. MRN8,

Anzeigen Abteilung

S Junge, fnene Hausgehilfin
ehten Vttel Er für Anhalt en ehelt Halle,

Er umwarte dringend Poſt un hen an den er
unter alter Adreſſe.
Gruß H. Förſter. BVahnhofſtraße 30b

Oeffentliche Stenermahnung

L. Secnbehrant für Dezember 1940.
emeindegrundſteuer für Dezember 1940.

Mngee ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an die

werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Ammendorf, den 16. Dezember 1940.gemeinſchaften und geben Sie Jhre Anmeldung ab
in der obigen Dienſtſtelle

Bewerbungen an Frau Sarta lHeinemann, Brehna bei Halle (S.);

Am 15. Dezember 1940 waren folgende Steuern fällig:

gown die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hingus

ieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes Termins

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt. S

Der Bürgermeiſter

Heute morgen, 4 Uhr, entſchlief nach kurzer,
ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, unſer
guter Vater Schwiegervater, Groß und Urgroß
vater, der Kentner

Chriſtian Schnabel
im geſegneten Alter, einen Tag vor ſeinem voll

endeten 83. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Ww. Emilie Schnabel

geb. Schirioth

nebſt Kindern, Enkeln
und Urenkeln

Halle (Saale), den Dezember
Dölauer Straße 1Die Beerdigung wyee am Dienstag, 14 Uhr,

auf dem Kröllwitzer Friedhof ſtatt.

2
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